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VilhelmslMim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf da» „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 srei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Mchrs SkM fiir siamtl. Kaistrl., Kmizl. » Wt. Kehördr». snm stk die Gmtisdk» KM ». Nea-MMm.
Inserate fiir die lanfende Nummer werde « bis spätestens Mittags L Uhr eutgegengeuommeu ; größere werde « vorher erbeten .

H 265. Sonntag, den 11. November 1894. 20 . Jahrgang.
Zum Thronwechsel in Rußland .

Petersburg , 9 . Nov . Am 8 . November gegen 4 Uhr
Nachmittags traf der Kreuzer „Pamjat -Mercurja " mit der
Leiche des Kaisers in der Sebastopoler Südbucht ein und legte

- im Eisenbahnkai an . Mit dem Kreuzer trafen der Kaiser, die
( Kaiserin-Wittwe , die kaiserliche Braut , der Thronfolger , die

Großfürsten nebst Großfürstinnen ein . Nach kurzem Gebet

,, wurde die Leiche nach dem Trauerwaggon gebracht. Der
° Trauerzug verließ Sewastopol , begleitet von einem zweiten
'

kaiserlichen Zuge . Der Thronfolger begleitete die Leiche nur
bis Sebastopol und reiste später mit dem Dampfer „Orel " nach
dem Kaukasus ab.

Der vorgestern nach Berlin zurückgekehrte Professor Lehden
.erklärt, die Sektion der Leiche des Zaren durch Professor Grube

( habe die Diagnose bestätigt und das Vorhandensein einer chro-
^

nischen Nierenentzündung , einer leichten Herzerweiterung und
einer Entzündung des Lungenflügels ergeben, aber keine Spur
einer Verletzung des Magens . Die Gerüchte von Vergiftung
durch Phosphor oder Strychnin bezeichnet Professor Lehden als
absurd. Er vertheidigt Professor Sacharjin . Kaiser Alexander
habe schon lange gewußt, daß er verloren sei, aber er ertrug
seine Leiden mit Ergebenheit - er sah dem Tode ins Antlitz und
starb wie ein Held . Die Kaiserin sei durch den Schmerz er¬
schüttert, aber ihr Zustand flöße keinerlei Besorgniß ein.

Die Krankheit des Zaren hat , wie durch die Sektion fest -
( gestellt ist, volle 3 Jahre gedauert , und ein Herzschlag hat seinem
" Leben ein Ende gemacht. Am vorletzten und letzten Tage vor

seinem Tode sprach der Zar mit seinem Sohne über Folgen , die
sein Ableben haben könnte und gab ihm für Alles ausführliche
Rathschläge. Der Zar diktirte dem Thronfolger die Depeschen,
die er als neuer Zar an die Staatsoberhäupter der verschiedenen
Länder versenden sollte. Er begann mit folgenden Worten :
„Mein Vater weilt nicht mehr unter den Lebenden. —" Diese
tchegraphirten Handschreiben enthalten die Versicherung , der

^Zar Nikolaus werde in Allem die auswärtige Politik seines' Vaters aufrecht erhalten und bemüht sein , so zu regieren , wie
es sein Vater gethan . Diese Mittheilung ging denn auch direkt
vom Zaren an die verschiedenen Staatsoberhäupter ab, ohne
das Dazwischentreten eines Ministers .

Das genannte Blatt veröffentlicht ferner das Protokoll
des Befundes bei Eröffnung der Leiche des Kaisers . Dasselbe
ist von fünf russischen Anatomen unterschrieben . Das Protokoll
schließt , daß auf Grund des ausführlich beschriebenen Leichen¬
befundes Kaiser Alexander am Herzschlag gestorben sei, nachdem
Abnahme der Muskeln eingetreten sei bei vergrößertem Herzen
und bei körniger Atrophie der Nieren .

Moskau , 8 . Nov . Der „Köln . Ztg . " wird gemeldet,
daß, entgegen den Mittheilungen ausländischer Blätter , die
Hochzeit des Kaisers von Rußland erst nach drei Monaten statt¬
finden werde . Demselben Blatte zufolge reist der Großfürst -
Thronfolger Georg morgen zum Winteraufenthalte nach Abaß
Tumcm ab.

Livadia , 9 . Nov . Die „Köln . Ztg ." bringt heute einen
weiteren Artikel aus Jalta , betitelt : „Die letzten Tage in Li¬
vadia ", worin der Uebertritt der Braut des Kaisers Nikolaus
zur orthodoxen Kirche wie folgt geschildert wird : „Die Prin¬
zessin Alix machte hier in den Hofkreisen einen vortrefflichen
Eindruck . Viele einflußreiche Mitglieder derselben waren der
Verbindung mit der deutschen Prinzessin abgeneigt, die Prinzessin
hat es durch den jugendlichen Reiz ihrer Erscheinung, ihr offenes,
liebenswürdiges Wesen und die nicht zu verkennende Neigung zu
ihrem zukünftigen Gemahl bald verstanden, alle Herzen zu ge¬
winnen . Diese mit dem Uebertritt zusammenhängende Thatsache
wirft ein Licht auf ihre Charakterfestigkeit . Wir haben bereits
gehört, daß die Prinzessin sich geweigert hat, wie es sonst für
die Annahme des orthodoxen Glaubens erforderlich ist, ihr
früheres Bekenntniß dahin abzuschwören, daß dasselbe als irrig ,
verdammenswerth u . s . w . bezeichnet wurde, - sie hat erklärt , ihr
Uebertritt geschehe aus Liebe zu ihrem künftigen Gatten . Der
heilige Shnod war auf Wunsch des Kaisers mit diesen Ein¬
schränkungen einverstanden . Der Prinzessin wurden , wie ge¬
bräuchlich, eine Reihe Erklärungen zur Unterschrift vorgelegt,
welche zumeist dogmatischer und subtilreligiöser Art sind und zu
umeren Zweifeln veranlassen . Die Prinzessin soll das Schrift¬
stück kreuz und quer durchstrichen und mit fester Hand darunter -
Mtzt haben : „Ich nehme den orthodoxen Glauben an . " Am
Schluffe des Artikels heißt es, die Kaiserin und der Großfürst -
Thronfolger sollen dem Professor Lehden in wärmsten Worten
gedankt und die Kaiserin soll hinzugefügt haben : „Der Kaiser
hat Sie sehr gern gehabt " .

Livadia , 9 . Nov . An der in der großen Kirche zu Li -
hadia aufgebahrten Leiche des Kaisers Alexander wurde gestern
Ane Seelenliturgie celebrirt , wobei der Kaiser Nikolaus , die
Kaiserin -Wittwe , die Königin von Griechenland , die kaiserliche
"braut und die übrigen Mitglieder des Kaiserhauses zugegen
waren. Um 2 Uhr Nachmittags wurde in der Kirche eine feier¬
liche Seelenmesse abgehalten .

Wien , 9 . Novbr . Nach einer Meldung polnischer Blätter
hsvrscht in Russisch -Polen große Aufregung , weil Gouverneur
lDurko befohlen habe, daß der Unterthaneneid ausschließlich in

russischer Sprache abzulegen sei und daß alle, die sich gegen diesen
Mehl auflehnen, verhaftet und strengstens bestraft werden sollen .
Tatsächlich fanden viele Verhaftungen statt , darunter die vieler
Geistlichen . Zwei Bischöfe sind suspendirt worden . Seit Ab¬
ladung einer Bittdepesche an die Prinzessin Alix ist die Lage

erträglicher geworden . Es dürfen Eide wieder in polnischer
Sprache geleistet werden.

Rom , 8 . Nov . Zur Vertretung des Königs von Italien
bei der Leichenfeier wird sich der Kronprinz nach Petersburg
begeben .

Paris , 8 . Nov . Der Kriegsminister wird zu den Leichen¬
feierlichkeiten fiir den Kaiser Alexander im Namen der franzö¬
sischen Armee einen 2 Meter hohen Schild aus schwarzem
Sammet mit silbernen Eichen-, Lorbeer- und Oelzweigen senden.

H ts isch eS Reich «
Berlin , 9 . Nov . Die Nachricht, Reichsbankpräsident

Dr . Koch werde an Stelle des in den Ruhestand tretenden Mi¬
nisters Schelling das Ministerium der Justiz übernehmen , be¬
stätigt sich nicht. Man sagt, Minister Schelling scheide nicht
freiwillig aus seinem Amte . — An Stelle des Geh . Raths
Göring ist Geh . Ober - Regierungs - Rath Wilmowski zum Chef
der Reichskanzlei ausersehen .

Wie aus München gemeldet wird , stattete der Prinzregent
dem Reichskanzler und der Fürstin Hohenlohe einen längeren
Besuch ab .

Die „Nordd . Allg . Ztg ." bestätigt , daß Graf Schoenborn -
Wiesentheid zum Adjutanten des Kanzlers ernannt ist.

Die „Voss . Ztg ." meldet : Der Justizminister v . Schelling
ist schon mit der Räumung seiner Dienstwohnung beschäftigt.
Er wird nach dem Schinkelplatz übersiedeln.

Der Major v . Ebmeyer , bisher Adjutant des Reichskanzlers
Grafen Caprivi , ist beurlaubt - nach Ablauf seines Urlaubs wird
er, wie nach der „Kreuzzeitung " verlautet , wieder in die Front
eintreten .

Die Meldungen der Blätter , daß Generaloberst v . Pape
in den Ruhestand trete und durch den Chef des Militärkabinets
v . Hahnke ersetzt werde und daß Oberst zur Lippe Chef des
Militärkabinets werde, ist sicherem Vernehmen nach völlig unbe¬
gründet .

Professor Lehden hielt heute seine erste Vorlesung nach seiner
Rückkehr vor einem dichtgefüllten Auditorium und wurde stürmisch
begrüßt . Leyden dankte und führte aus , er wäre durch eine
ernste schwere Mission ferngehalten worden - es sei für ihn eine
Zeit tiefer Gemüthsbewegung und Aufregung , ein Stück Welt¬
geschichte und zugleich ein Stück in der Geschichte seines Lebens
gewesen , welche unauslöschlich sein werde . Hierauf begann die
Vorlesung .

Die Generalsynode beschloß, an den evangelischen Oberkirchen¬
rath die dringende Bitte zu richten, dahin zu wirken, daß mit
den der Kirche zu Gebote stehenden Mitteln die Gewissen des
evangelischen Volkes betreffs der Bedeutung und Heilighaltung
des Eides überall geschärft und gestärkt würden - ferner bei den
Reichs - und Staatsbehörden vorstellig zu werden, daß die Zahl
der Eidesleistungen möglichst beschränkt , die seelsorgerische Eides¬
belehrung im Laufe des Prozesses ermöglicht, die consessionelle
Eidesformel gesetzlich wieder hergestellt, die Vereidigung von
Christen nur von christlichen Richtern auf dem Verwaltungswege
ermöglicht und der Eidesleistung vor Gericht eine der Heiligkeit
der Sache entsprechende Feierlichkeit gegeben werde.

Die Grundsätze des Lehrerbesoldungsgesetzes, das im Kultus¬
ministerium ausgearbeitet wird, sind folgende : Das Grundgehalt
der Lehrer wird auf 1100 Mk . festgesetzt, der nur in besonders
billigen Orten auf 900 Mk . herabgemindert und in besonders
theuren aus 1300 Mk . erhöht werden kann . Lehrerinnen sollen
700 bezw . 900 und 800 Mk . beziehen . Alleinstehende und erste
Lehrer sollen auch in den billigsten Orten mindestens 1000 Mk.
erhalten - die einstweilig angestellten Lehrer können auf 75 pCt .
des Grundgehaltes gestellt werden . Für kirchliche Aemter ist
eine entsprechende Zulage zu gewähren . Die Alterszulagen sollen
mit sieben Dienstjahren beginnen und bei den Lehrern in acht
Stufen von mindestens 100 (bei den Lehrerinnen 60 Mk .) auf¬
steigen . Zur Aufbringung der Alterszulagen sind Alterszulage -

Kasien nach ' dem Muster der Ruhegehaltskaffen zu schaffen .
Sich selbst verurtheilt haben die deutschen Freisinnigen und

Demokraten , als sie die Abstimmung des Schweizer Volkes über
den „Beutezug " als „Patriotismus und Weisheit " rühmten . Es
handelte sich bekanntlich um das Verlangen , der schweizer
Gesammtstaat (Bund ) solle aus dem Ertrage der Zölle jährlich
2 Franken für den Kopf der Bevölkerung an die Bundesstaaten
(Kantone ) abgeben. Diese mit großer Mehrheit abgelehnte
Forderung nannte unsere Oppofitionspresse ein ultramontan -
partikularistisches Manöver , das den Zweck hatte , die „Central¬
gewalt zu schwächen " . Mit vollem Recht, denn nach der gesetz¬
lichen Festsetzung der „Ueberweisungen" wäre die Gesammt -
schweiz finanziell nicht mehr auf eigenen Füßen gestanden. Die
Herren sehen also ein, daß in einem Bundesstaat die „Central¬
gewalt " nur stark ist, wenn der Bund genügend eigene Ein¬
nahmen hat . Wie verfahren sie aber im eigenen Vaterlande ,
das auch ein Bundesstaat ist ? Ein Gesetz, wie es die ultra¬
montanen Partikularisten forderten , haben wir leider (die
Franckensteinsche Klausel ) und wir verdanken es auch richtig
unseren ultramontanen Partikularisten . Das Reich muß kolossale
Summen aus seinen eigenen Einnahmen überweisen und
Matrikularbeiträge von den Einzelstaaten einziehen. Sind die
Matrikularbeiträge dauernd sehr groß , so wird die „Central¬
gewalt " des Reiches „geschwächt " . Unsere Demokraten und
Freisinnigen widersetzen sich aber mit allen Mitteln , wenn es gilt ,
die eigenen Einnahmen des Reiches zu erhöhen und so die
finanzielle Abhängigkeit des Gesammtstaates von den Einzelstaaten !

aufzuheben oder zu mindern . Sie rühmen sich sogar, im vorigen
Jahr das Gegentheil von deür gethan zu haben, was sie an den
schweizer Bürgern nicht genug loben können, und sind ent¬
schlossen, in der nächsten Session nicht anders zu verfahren .
Glauben sie etwa, daß der Patriotismus nördlich vom Boden¬
see eine überflüssige Bürgertugend sei ?

Infolge der von der Stadtverordnetenversammlung zu
Wittenberg getroffenen Wahl ist der Bürgermeister Dr . jur .
Schirmer zu Bunzlau als Bürgermeister der Stadt Wittenberg
für die gesetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren bestätigt .

lieber die nach Abwehr des Angriffes der Mavudji auf
Kilwa erfolgte Plünderung von Kilwa - Kisiwarin (Deutsch -
Ostafrika ) ist, wie die „Voss . Ztg ." meldet, dem auswärtigen
Amte ein Bericht zugegangen, der die Darstellung bestätigt .
Die Mavudji haben sich nach Ausführung des Raubüberfalles
wieder zurückgezogen .

Das Scheitern der Wahehe-Expediüon des Gouverneurs von
Deutsch-Ostafrika , das kürzlich wieder in Zweifel gestellt wurde ,
wird jetzt von der „Deutsch -Afrikapost" bestätigt, und zwar wird
auch hier angegeben, daß die Verwüstung des Hinterlandes von
Kilwa durch Heuschrecken der Grund dieses Scheiterns sei . Wäh¬
rend die Expedition schon unterwegs war , ging ein mit der Ver -
proviantirung Rr einzelnen Stationen betrauter kleiner Dampfer
und ein Leichter verloren , wodurch die ganze Berproviantirung
stockte. Durch dies Mißlingen der Expedition seien ungefähr
300 .000 Mk . zwecklos ausgegeben . Das Blatt meldet zugleich ,
daß Oberst v . Schele seine Familie nach Deutschland zurücksende ,
und ferner , daß sein seemännischer Beirath Kapitän Hartog
Deutsch-Oftafrika verlasse.

Lübeck , 9 . Nov . Als Beitrag zum Garantiefonds für die
im Jahre 1895 hier stattfindende Deutsch -nordische Handels - und
Industrie -Ausstellung bewilligte die Kaufmannschaft heute
50.000 Mk.

A » s l « « r.
Paris , 8 . Nov . „Eclair " meldet, daß in offiziellen und

militärischen Kreisen die Ansicht vorherrscht, Hauptmann Dreyfus
müsse zum Tode verurtheilt werden . Die Beweise für seine
Schuld seien unwiderleglich. „Eclair " fügt hinzu, daß die Ver¬
haftung des Hauptmanns Romani in Italien nichts mit dem
Verbrechen des Dreyfus gemein habe.

Paris , 8 . Nov . Der „Figaro " meldet, daß augenblicklich
ein großer Erpressungsschwindel , an dem acht Journalisten und
ein Ministerialbeamter betheiligt sind , die Justizbehörde beschäftigt.
Die Erpressung soll gegen ein Spielhaus begangen worden sein .

London , 9 . Nov . Von Papeiti , der Hauptstadt von
Tahiti , kommt die Nachricht, daß auf den Gesellschaftsinselnbe¬
deutende Unruhen ausgebrochen sind . Alsbald nach der Be¬
setzung der Inselgruppe durch die Franzosen weigerten sich die
Häuptlinge und die Eingeborenen der Insel Raiatea beharrlich,
die Herrschaft der Franzosen anzuerkennen , und begegneten den
französischen Uebergriffen mit bewaffnetem Widerstande , der so
bedeutend ist, daß sich der Gouverneur von Tahiti an seine
Regierung mit der Bitte gewandt hat , ihm fünf Kriegsschiffe
mit 3000 Mann zu senden , um die Bewohner von Raiatea zu
unterjochen . Die Raiateaner sind wohl bewaffnet und ent¬
schlossen, eine französische Invasion nicht zu dulden.

London , 9 . Nov . Dem „Reuterschen Büreau " wird aus
Calcutta gemeldet, daß eine Revolte ausgebrochen sei gegen den
Radscha des Tributstaates Nyaghur in der Provinz Orissa .
Eine Kompagnie Militär ist dorthin abgegangen.

Kopenhagen , 9 . Nov . Der Freihafen Kopenhagens
ist heute Vormittag 9 Uhr dem öffentlichen Verkehr übergeben
worden . Von diesem Zeitpunkte an fällt laut Bestimmung des

Freihasengesetzes in allen dänischen Häfen die allgemeine Schiffs¬
abgabe an den Staat im Betrage von 50 Oere fort , die bis¬

her alle ausländischen eingehenden Schiffe zahlen mußten . Die

Abgabe im Hafen von Kopenhagen wurde auf die Hälfte ver¬
mindert und in eine Abgabe für Maaren umgewandelt . Die

Abgabe für Trcmfitwaaren fällt fortan weg . Die geplante
feierliche Eröffnung des Freihafens durch den König fiel wegen
des Todes des Zaren aus .

China rmd Japan «
Shanghai , 8 . Nov . Die glänzenden Erfolge , welche die

Japaner übex die Chinesen davon getragen , legen von Neuem
ein beredtes Zeugniß dafür ab, daß es bei der Kriegsführung
wesentlich auf die Beschaffenheit der Truppe , nicht aber auf ihre
Menge ankommt . Die Beschaffenheit aber hängt ab neben der

Ausrüftung hauptsächlich von der Schulung und diese wiederum

ist nur möglich bei strammer Disciplin . Es ist immerhin
interessant , daß das Riesenreich der Mitte vor dem winzigen
Japan zu Kreuze kriechen muß . Was das heißen will , versteht
man erst im ganzen Umfange, wenn man die statistischen
Verhältnisse der beiden Länder mit einander vergleicht. Auf
Grund der neuesten Ermittelungen hat China 11115 650

Flächeninhalt , Japan dagegen nur 382 420 China ist
mithin etwa 30 Mal so groß als Japan . Letzteres zählt über
40 Millionen , China dagegen 360 Millionen Bewohner . Hier
stellt sich also das Verhältniß wie 1 : 9 . In China beträgt
die Stärke des Heeres im Frieden 300 000 , im Kriege 1000 000
Mann , in Japan hingegen nur 74000 bezw . 270000 Mann .
Kriegsschiffe zählt China 101 mit 649 Geschützen, Japan nur
58 Schiffe mit 392 Geschützen .



Shanghai , S . Nov . Nach den letzten aus der Mand¬
schurei eingegangenen Nachrichten hat sich die chinesische Armee
in die Berge zurückgezogen , wo die Truppen schwer durch Hunger
und Kälte zu leiden haben . Die japanische Armee lagert bei
Fung -wan -cheng auf halbem Wege zwischen Wiju und Mulden
und verfolgt die chinesischen Truppen nicht . Port Arthur wird
von 15000 Chinesen vertheidigt , von denen die meisten Rekruten
sind . Man glaubt deshalb hier nicht , daß Port Arthur lange
Widerstand leisten werde.

Marine .
8 Wilhelmshaven . IS. November . Unt.-Llent. z. S . v. Gordon

ist »ach Kiel abgeretst zum Antritt seiner Kommandos aus S . M. S . „Wörth".
— Korv.-Kapt . HrrmS, Direktor der Torpedowerkstati Frledrichsort ist in
dienstliche« Angelegenheiten hier eingetroffm . — Ter am 18 . d . M. zur Ab¬
leistung einer swöchentl . Hebung hier eiutreffeude U .-Lt. z . S . der Seewehr I.
Erck ist au Bord S . M. S . „H'Webrand " kommaudtrt. — Für die Dauer
des KouuuaudeS und des sich daran anschließenden Urlaubs des HanptmanuS
Ochwadt vom IS . d . M. bis 10 . Dez . übernimmt der Hauptmann von Hart¬
mann die Geschäfte als Vorstand deS Bekleidungsamts.

— Kiel , 8 . Nov . Der Dampfer „Steinmann " überlief
gestern Abend die Barkasse des Panzerschiffes „Württemberg ."
Dieselbe sank, die Mannschaft wurde gerettet .

— Kiel , 9 . Nov . S . K . H . Prinz Heinrich von Preußen
wird bereits heute von Berlin hierher zurückkehren und sich
morgen an Bord des Panzerschiffes „Wörth " begeben . Das
Panzerschiff „Wörth " wird morgen früh aus der Werft auf den
Strom verholen und die Probefahrt in See unternehmen , von
der es morgen Abend zurückkehrt . Am Sonntag Morgen
10 Uhr (nach neuester Bestimmung ) wird der Prinz auf S . M .
„Wörth " dann die Reise nach Rußland antreten . — Proviant
und Kohlen werden heute bereits au Bord geschafft .

— Berlin , 8 . Nov . S . M . S . „Loreley" , Kommandant
Korv .-Kapt . Grolp , ist am 7 . d . M . in Konstantinopel , und S .
M . S . „Cornwran ", Kommandant Korv .-Kapt . Brinkmann , am
7 . d . M . in Malta eingetroffen. Nach gleicher Meldung ist S .
M . S . „Iltis " , stellvertretender Kommandant Lieut . z . S .
Schmidt v . Schwind , am 8 . d . M . von Shanghai nach Ching-
kiang in See gegangen.

L v r kl e s.
"

8 Wilhelmshaven , 10 . Nov. HA . kA .
Kmdt . Korv .-Kapt . Oelrichs , ist heute Morgen von Schillig -Rhede
hier eingetroffen und um 9 Uhr in den neuen Hafen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , 10 . Nov . Das Rekruten -Detachement
S . M . S . „Wörth " ist heute Morgen unter dem Kommando
des Detachementsführers Lt . z . S . Frhr . v . Meerscheidt-Hülleffem
nach Kiel in Marsch gesetzt.

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Ueber die Ergebnisse der
Probefahrten S . M . S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " berichtet
die „Marine -Rundschau" : Das Schiff ist auf der Kaiser!. Werft
in Wilhelmshaven erbaut , am 24 . März 1890 auf Stapel
gesetzt, am 30 . Juni 1891 vom Stapel gelaufen . ' Dimensionen ,
Armirung und Anforderungen sind dieselben wie bei S . M . S .
„Wörth " . Die Bauausführung des Schiffskörpers ist gut . Auf
die Herstellung der Maschinen und Kessel ist die größte Sorgfalt
verwendet worden . Sie haben bei der forcirten 6stündigen
Fahrt tadellos gearbeitet und genügen allen Anforderungen .
Bei der 6stündigen forcirten Fahrt haben die Maschinen im
Ganzen 9959 indizirte Pferdekräfte geleistet - der Kohlenver¬
brauch war dabei 0 791 Pro indizirte Pferdekraft . Die See¬
eigenschaften und die Manövrirfähigkeit sind , wie bei S . M . S .
„Wörth ", sehr gute . Die Geschwindigkeit des Schiffes ist noch
nicht ermittelt worden , wird indessen nach der festgestelltcn
Maschinenleistung beinahe ebenso viel wie bei „Wörths betragen .
Das Kohlensassungsvermögen und der Aktionsradius stimmen
mit dem S . M . S . „Wörth " überein . Die Erschütterungen
des Schiffskörpers beim Gange der Maschine sind noch geringer
als auf S . M . S . „Wörth " . Sie sind am stärksten in den
Räumen des achteren Aufbaues , wo man jedoch bei 100 Um¬
drehungen ( 15,5 Sm . Fahrt ) noch bequem schreiben kann . Auch
bei 110 Umdrehungen ist die Zunahme an Stärke sehr gering :
Im übrigen Schiff ist bis 75 Umdrehungen (12,5 Sm .) von
Erschütterungen überhaupt nichts zu bemerken. Bei 100 Um¬
drehungen machen sich im achteren Schiff ganz geringe Er¬
schütterungen bemerkbar, in den Thürmen ist beinahe nichts
wahrzunehmen . Die Marsen zittern etwas . Bei mit großer
Kraft rückwärts schlagenden Maschinen sind die Erschütterungen
bis vorn im Schiff wahrnehmbar , aber nur mäßig . Die Unter¬
bringung der Mannschaft ist in gesundheitlicher und militärischer
Beziehung eine angemessene , namentlich unter Berücksichtigungder vielen Anforderungen an Raum , welchen auf einem Flagg¬
schiff entsprochen werden muß . Die Bauwerft hat den vielen
Ansprüchen mit großer Geschicklichkeit Rechnung getragen . Die
Ventilation , sowohl die künstliche wie die natürliche , ist in allen
Räumen des Schiffes eine sehr gute . Das Bekohlen des
Schiffes dauert lange . Verbesserungen der zu diesem Zweck vor¬
handenen Einrichtungen erscheinen erforderlich.

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Der Llohddampfer „Salier ",
Kapitän Petermann , hat auf der Rückreise von Kamerun am
7 . November Las Palmas passirt .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Nach seiner Rückkehr von
Berlin theilt uns Herr Bürgervorsteher Dräger mit, daß sich
auf Grund der Preßfehde , welche zwischen dem „Hannov . Cour . "
einerseits und der „Nordd . Allg . Ztg ." sowie der „Nordostsee-
Zeitung " andererseits über die Flottenübungen in der Nordsee
ausgebrochen ist, sich auch in der Reichshauptstadt ein lebhaftes
Interesse für diese Angelegenheit kundgiebt. Herr Dräger wurde
mehrfach von Vertretern der Presse um Auskunft über den Stand
der Dinge angegangen, verhielt sich jedoch ablehnend und lud die
Herren ein, nach Wilhelmshaven zu kommen, um sich an Ort
und Stelle davon zu überzeugen, wie der Segen der Taufe
Kaiser Wilhelms I . aus jedem Kinderauge blitzt, wie durch die
Einheit und Bereinigung der deutschen Stämme hier ein statt¬
liches Geschlecht heranwachse, das namentlich in Bezug auf die
Schönheit seiner Mädchen mit jedem anderen deutschen Stamme
in die Schranken zu treten vermag . Ob die Herren Bericht¬
erstatter der freundlichen Einladung des Herrn Dräger Folge
leisten werden, muß abgewartet werden . — Jedenfalls möchten
wir diese Gelegenheit nicht vorüber gehen lassen, ohne mit aller
Entschiedenheit dagegen Verwahrung einzulegen , daß in der
offiziösen „Nordd . Allg . Ztg ." der hiesigen Einwohnerschaft zuge-
muthet wird, sie vertrete bei dem Hinweis auf die zunehmende
Vernachlässigung des hiesigen Kriegshafens lediglich geschäftlicheund nicht auch patriotische Interessen . Wer das behauptet ,spricht oder schreibt wider besseres Wissen. Ein offiziöses Blatt ,wie die „Nordd . Allg . Ztg .", sollte mit den hiesigen Verhält¬
nissen so weit vertraut sein, um zu wissen , daß die hiesige Be¬
völkerung noch jederzeit unzweideutige Beweise ihrer patriotischen
Gesinnung gegeben hat . Oder sind die letzten Reichstagswahlen
hier sozialdemokratisch ausgefallen wie in Kiel ? Bringen nicht
einzelne Bürger noch jetzt wesentliche materielle Opfer , um ihre
patriotische Gesinnung zu bezeugen ? Wie darf ein offiziösesBlatt es wagen, ohne jeden Anlaß — denn der in Frage
kommende Artikel stammte gar nicht aus Wilhelmshaven , wie

- unserer Bevölkerung eine derartige den Feierlichkeiten aus Anlaß des Begräbnisses des Kaisers
Gesicht zu schleudern und uns den Alexanders III . von Rußland nach Petersburg abgereist.^ . . '

Oldenburg, 9 . Nov . Im Monat September hat Olden¬
burg von sämmtlichen Städten des Reiches abermals die höchst
Sterblichkeit an Diphtheritis , nämlich 29,0 pCt . aller Todesfälle
aufgewiesen. Es folgen dann Bernburg mit 27,5 , Velbert M
25 und Guben (eine auch in früheren Monaten stark belastete
Stadt ) mit 20,3 pCt . Für die Gesammtzahl der Städte ist
die Summe der Todesfälle an Diphtheritis dem vorhergehenden
Monat gegenüber erheblich gestiegen , nämlich von 656 auf 87z
und damit zum ersten Male wieder seit November 1893 eine
Aufwärtsbewegung eingetreten , doch bleibt der Stand gegenüber
dem entsprechenden Monat des Vorjahres ( 1257 ) noch wesentlich
zurück.

Delmenhorst, 8 . Nov . Mit fünf Straßenlaternen wird
Hierselbst der Versuch des Gasglühlichts gemacht, der sich, wie
das „Delm . Krbl ." schreibt , bis jetzt gut bewährt hat . Die
Kosten der Anlagen stellen sich Pro Laterne auf 10 Mk ., davon
die Stadt die Hälfte mit 5 Mk . zu tragen hat , während die
Unterhaltung mit Brenn -Strümpfen und Gläsern der Gasanstalt
obliegt, welcher dafür der Gewinn an der Gasersparung zufällt .

Bremen , 8 . Novbr . Der Dampfer „Spree" des Nord¬
deutschen Lloyd hat heute mit der Newyorker Post und den
Passagieren an Bord in Southampton angelegt . Das Schiss
erlitt am 6 . d . M . eine Beschädigung und fuhr seitdem nur M

Knoten Geschwindigkeit. Die Passagiere haben sich trotzdem
entschlossen , mit der „Spree " nach Bremen weiter zu fahren .

Bremen , 9 . Nov . Gegenüber den Klagen, die zuweilen
über mangelnde Bestellungen im deutschen Schiffsbau an die
Oeffentlichkeit dringen , dürste die Thatsache von Interesse sei«,
daß eine einzige deutsche Rhederei , nämlich der Norddeutsche
Lloyd in Bremen , im laufenden Jahre nicht weniger als 5 neue,
auf deutschen Werften gebaute Dampfer bereits in Fahrt gesetzt
hat - weitere 7 Dampfer befinden sich für den Norddeutschen
Lloyd ebenfalls auf deutschen Werften noch im Bau . Von den
genannten 12 Dampfern sind 2 Doppelschraubendampfer neu in
die Reichspostlinien nach Ostasien und Australien eingestellt, der
dritte Dampfer , „Preußen ", wird gegenwärtig um 70 Fuß ver¬
längert . Zwei neue Doppelschraubendampser sind in die Zwischen-
decks - und Frachtlinie ( Roland -Linie) des Norddeutschen Lloyd
von Bremen nach Newhork eingereiht , 4 neue im Bau befindlich
Dampfer sind für den Verkehr zwischen Bremen und Brasilien
bestimmt . Die übrigen 3 Dampfer dienen kleineren Linien dü
Norddeutschen Lloyd. Die Bausumme , die durch die Schiffsneu¬
bauten und Umbauten in diesem Jahre allein den deutsche»
Werften zugeführt wird , beträgt ungefähr 15 Millionen Mark ,
Nach Fertigstellung der gegenwärtig in Arbeit befindlichen Neu¬
bauten wird der Flotten -Reorganisationsplan des Norddeutsche »
Lloyd vollendet sein .

Hannover , 10 . Novbr . Die skandalösen Vorgänge aus
dem Schlachthofe finden durch das gestern Abend bekannt ge¬
wordene Schreiben des Magistrats an die Schlachterinnung eine
Beleuchtung, die Alles , was bisher über die Angelegenheit i»
die Oeffentlichkeit gedrungen war , abgeblaßt erscheinen läßt . Dü
Gerüchte haben in diesem Falle einmal nicht übertrieben , sonder«
werden weit übertroffen durch die Wirklichkeit. Finnige Schweim
und finniges Rindvieh ist aus dem Schlachthofe verschwunde»
und unter den Augen des Schlachthausverwalters und anderer
Schlachthausbeamten in den Handel gebracht, ja selbst zur Ver¬
nichtung bestimmte Fleischtheile sind „verloren gegangen"
wohin ? Noch nachträglich ergreift Wohl die Fleischkonsumente «
Ekel, , wenn sie sich ausmalen, - daß man vielleicht auch ihnsn- vo«
der appetitlichen Kost als Wurst ustv . anfgetischt - hat !̂ - Es lieg!
im Interesse des Publikums , wie im eigensten der solide«
Schlachtergeschäfte, daß die der Stadtverwaltung bekannten Name«
der unreellen Konkurrenten bekannt gemacht und somit den be¬
treffenden Persönlichkeiten ebenso wie den so bedenkliche Waan
verwendenden Schankwirthen das Handwerk gründlich gelegt
wird . Daß die als Fleischbeschauer angestellten Beamten und
die Thierärzte schlecht bezahlt und zum Theil mit den Schlachter«
verwandt sind interessirt die Oeffentlichkeit ebenfalls mehr, als
die Schlachter zugeben wollen . — Die städtischen Behörden ver¬
langen deshalb energisch die Stellung des Schlachthauses unter
tädtische Verwaltung .

„Marinekreisen " überhaupt
unerhörte Beleidigung ins
Patriotismus absprechen wollen ? Auf unseren Taufschein sind
wir stolz und wir hoffen , noch mindestens ebenso gut Patriotisch
zu sein, wie die „ Nordd . Allg . Ztg ." und ihre Hintermänner .
Eine so schimpfliche Beleidigung aber , wie sie uns die
„ Norddeutsche" zugefügt hat , weisen wir mit Entrüstung zurück .

Wilhelmshaven , 10 . Nov . Im Parkrestaurant wird
morgen Nachmittag das Musikcorps der II . Matr .-Division
konzertiren . Nach dem Konzert findet Tanzkränzchen statt .

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . Das erste Benefiz der
zu Rüste gehenden Theatersaison fand gestern Abend statt und
galt der naiven Liebhaberin Frl . Gretchen Hoffmann und dem
Bonvivant , Herrn Baltzer . Es hieße Wasser ins Meer tragen ,
wollte man über die große Beliebtheit dieses Paares beim hiesigen
Publikum noch viele Worte verlieren . Beide haben stets ihre
Pflicht in vollstem Maße erfüllt . Als Anerkennung gewährte
die Direktion den Beiden an dem Benefizabend — was sonst in
der Theaterpraxis nicht üblich zu sein Pflegt — die Aufführung
einer Novität , die gleich den meisten Schwänken von Kadelburg
und Schönthan schnellen Fußes über die deutschen Bühnen ge¬
gangen ist . Der Schwank betitelt sich „Zwei glückliche Tage "
und führt uns in eine neuerbaute Villa bei Berlin . Der Villen¬
besitzer ist eben eingezogen und fühlt sich glücklich in der Villa ,
bis die Schattenseiten in Gestalt der endlosen Baumeistersrechnung ,
sonstigen Unkosten und Unannehmlichkeiten, unbequemer Besuche
usw . sich bemerklich machen. Der erste glückliche Tag geht unter
dem Wunsch des Besitzers zur Neige, die Villa sobald als mög¬
lich wieder los zu werden . Es will das erst nicht recht gelingen,
endlich aber kauft der am ersten Tage abgewiesene Liebhaber der
Tochter des Besitzers die Villa , heirathet die Tochter und so
vollendet sich denn zu aller Zufriedenheit der zweite glückliche
Tag . Tiefen Inhalt , eine strikte „Handlung " kann man von
dem Schwank nicht gut verlangen . Hingegen ist er reich an
höchst ergötzlichen Situationen , auch an einigen guten Witzen fehlt
es nicht. Mit der Darstellung durfte man zufrieden sein , ja
man konnte ihr Lob und Anerkennung um so weniger versagen,
als die stark beschäftigten Mitglieder nichts davon merken ließen,
daß die Novität in aller Eile hatte vorbereitet werden müssen.
Das Hauptinteresse des Abends wandte sich naturgemäß den
beiden Benefizianten Frl . Hoffmann und Herrn Baltzer zu.
Beide wurden beim Betreten der Bühne seitens des das Haus
bis fast auf den letzten Platz füllenden Publikums stürmisch begrüßt
und mit kostbaren Blumen - und Kranzspenden überschüttet . Frl .
Hoffmann spielte die „Else", Hr . Baltzer den „Josef Freisinger " .
Was wir an Frl . Hoffmann so oft rühmen durften , ihre muntere
Schalkhaftigkeit , ihr flottes und gewandtes Spiel , fanden wir auch
bei der „Else" vor . Natürlich hielt ihr Partner völlig gleichen
Schritt . Er stattete den Wiener Naturburschen Josef Freisinger
mit so viel herzgewinnender Frische und liebenswürdigem Humor
aus , daß man es schon begreifen konnte, daß sich die „Else" in
ilm verliebte und er aller Herzen im Fluge gewonnen hatte .
Als Dritte im Bunde soll hier Frau Borchard genannt werden .
Ihre Erbtante „Christine Hollwitz" war in Sprache , Maske und
Haltung wieder so gut getroffen, daß das Publikum vor Lachen
schrie, wenn sie den Mund aufthat . Unübertrefflich war sie in
der nächtlichen Scene in ihrem bäurischen Negligee . Auch Herr
v . Schiffner , der sich mit einer kleineren Rolle (Onkel Lüttchen)
hatte abfinden lassen, war wieder ganz auf seinem Posten mit
seinem stereotypen : „Vielleicht kommt's noch !" Den Villenbesitzer
„Weinholz " gab Herr Lau, den Ingenieur „Hugo Witte " Herr
Burmeister und die „Gertrud " (seine Frau ) Frl . Toni Zierke
mit vieler Gewandtheil . - -Auch die weniger —umfangreichen Rollen
waren recht gut besetzt und ihre Darsteller waren mit betheiligt
an dem großen Lacherfolg. — Für morgen Nachmittag ist wieder
eine Kindervorstellung , für morgen Abend eine hier unbekannte
aber sehr wirksame große Mannstädtsche Posse „Der Tanzteufel "
angesetzt . Am Montag folgt dann auf mehrfachen Wunsch eine
Wiederholung der „Alexandra " , Am Dienstag soll der „Bettel -
tudent " in Scene gehen. An diesem Abend werden Frau Selma
Woisch , deren sehr beachtenswerthe Leistungen an dieser Stelle
mehrfach gewürdigt wurden , sowie Frau Jenny Siebert — gleich¬
falls eine geschätzte und den ständigen Theaterbesuchern bekannte
Kraft — als Gäste auftreten .

-1 Bant , 9 . Nov . Herr Nebenlehrer Hünecke zu BantL .
ist zum Nebenlehrer mit Hauptlehrergehalt in Westerstede er¬
nannt worden .

Ans der Umzegend und der Provinz.
X Rüstersiel , 9 . Nov . Der Schooner „Haabet " ist heute

Morgen glücklich im Hafen eingelaufen . — Auf der Umfangs -
straße von Wilhelmshaven nach Rüstersiel sind acht Neubauten
in diesem Jahre entstanden .

b Neustadtgödens , 8 . Novbr . Die deutsch -amerikanische
Petroleum - Gesellschaft hat mit drei Kolonialwaarenhändlern Hier¬
selbst Kontrakte abgeschlossen und bei deren Häusern bereits Be¬
hälter eingraben lassen. Diese werden von einem herumfahrenden
Petroleumwagen vermittelst eines Schlauches gespeist . Das Pe¬
troleum wird durch eine Röhrenleitung mit Luftdruck in die
Läden geschafft , so daß die Verkäufer den Ausschank bequem be¬
sorgen können. — Der Postgehülfe Schoettberg ist von hier nach
Quakenbrück, und der Postgehülfe Heibült von Stickhausen nach
hier versetzt .

O Etzel , 8 . Novbr . Die hies . zweite Lehrerstelle ist dem
Lehrer Beckmann aus Melle übertragen worden .

Esens , 8 . Nov . Der 19 jährige Landwirth Riemts wurde
unter dem Verdachte verhaftet , seine beim Turnhallenwirth
dienende Geliebte Anna Jansen aus Burhave erschossen zu haben
Die beiden Liebesleute hatten kurz vor Auffindung der Leiche
gemeinschaftlich ein Tanzlokal besucht .

Oldenburg , 7 . Nov . Durch Bekanntmachung des Staats
Ministeriums vom 16 . Januar 1887 sind die sämmtlichen vier¬
prozentigen Schuldverschreibungen der konsolidirten Staatsanleih
des Herzogthums Oldenburg aus dem Jahre 1873 zur Ein¬
lösung gegen Baarzahlung des Nennwerths auf den 30 . April
1887 gekündigt, soweit die Besitzer solcher Schuldverschreibungen
diese nicht zur Abstempelung in ll ^ Proz . Obligationen bis zum
5 . Februar 1887 an den betreffenden Stellen vorgelegt haben
Die folgenden dieser gekündigten nicht abgestempelten Landes
schuldverschreibungen sind noch nicht eingelöst : lüt b . Nr
1945 , 2672 , 2711 , 2770 , 2791 , 4855 L 300 Mk ., Int -
Nr . 1479 ä 600 Mk . Die zu diesen Schuldverschreibungen ge¬
hörigen Coupons für 31 . Dezbr . 1887 bis 1893 werden zwar
soweit sie nicht verjährt sind , eingelöst, indeß werden bei der Ein
lösung der Schuldverschreibungen die Zinsen seit dem 1 . Mai
1887 am Kapital gekürzt, und werden daher die Inhaber der
obigen Schuldverschreibungen zur Vermeidung weiterer Zinsver¬
luste wiederholt aufgefordert , dieselben nebst den Talons und den
nicht fällig gewordenen Zinscoupons bei einer der betreffenden
Banken gegen Erhebung des Nennwerthes , abzüglich des Betrages
für die etwa fehlenden Coupons , einzulösen.

Oldenburg , 9 . Nov . S . K . H , der Erbgroßherzog ist
heute Mittag 11 ' /r Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten

Vermischte
—* Berlin , 8 . Nov . Der Hauptgewinn von 100 OA

Mark , der bei der gestrigen Ziehung der Preußischen Lotter«
auf Nr . 4118 fiel , entstammt der Kollekte des hiesigen Lotterie-
Einnehmers Herrn Stähler , Anhaltstr . 3 . Wie man hört , solle «
drei Viertellose davon von Berlinern gespielt! werden , währest
das vierte Viertel einem Förster aus Lothringen angehört . A«
dem ersten Hauptgewinn von 500000 Mark , der in eine
litzer Kollekte gefallen ist, sind viele sog . kleine Leute betheiligl
U . A . spielt das Loos eine Gruppe zusammen, die ca . je
auf ihren Theil erhalten dürsten , sodann gemeinschaftlich ei«!
Anzahl Hand - und Streckenarbeiter der Eisenbahn . Ferner ß
der in Görlitz sehr bekannte und beliebte Botenfuhrmann SchnA
aus Seidenberg mit >/,g am „ großen Loose " betheiligt . — Del
Weiteren wird aus Reichenbach gemeldet, daß an dem dorthi«
auf Nr . 59120 gefallenen Hauptgewinn von 15000 M . einig!
dortige Kaufleute partizipiren , und je ein Viertel im Walde «-
burger (Khnau ) und Striegauer Kreise gespielt wird . — Vl»
anderer Seite wurde gemeldet, daß das „große Loos" mE
Osterrode an das Unteroffizierkorps des 18 . Jnfanterie -RegtS
gefallen.

— * Auf Befehl des Kaisers hat ein Hofphotograph wieder¬
um eine große Anzahl von photographischen Aufnahmen ds
Kaisers gemacht, die nach der „Post "

„ für geraume Zeit ge¬
wissermaßen als Kanon gelten dürsten , nach dem die Malerust
Bildhauer , denen keine Sitzungen gewährt werden können, B
zu richten haben" . Mit Rücksicht auf diesen Zweck seien au«
die Aufnahmen direkt von vorn , in dreiviertel Ansicht und i«
Profil von verschiedenen Seiten gemacht worden . Durch ist
starke Lichtempfindung der Platten sei es gelungen, so vortrefflich!
Aufnahmen zu erreichen, daß der Kaiser selbst , nachdem ihm ist
ersten Abzüge von den unretouchirten Platten vorgelegt worde «
waren , sich jede weitere Retouche verbeten hat . Die Photogr«'

phien stellen den Kaiser in der großen Preußischen Generals -

Uniform , in der Uniform des 1 . Garderegiments mit GeneralS'

Abzeichen und in der Uniform seines englischen Reiterregiments
Lox -al llraZoons dar , und zwar in ganzer Figur , in Knies»
und in Brustbild , in Kabinet -, Boudoir - und Paneelformat .
Uniform der englischen Königin -Dragoner ist eine dreifach !
Gala -Uniform , Interims - und Feld -Uniform . In allen drei«'

hat sich der Kaiser photographiren lassen. Von diesen Bildes
ist eine Reihe von unretouchirten Vergrößerungen Herges»
worden, die im Ober - Hofmarschallamte zur Verfügung ^
Künstler stehen , die mit der Ausführung von Bildnissen des Kaiser
beauftragt werden .

—* Halle , 8 . Novbr . Es ist bekannt, daß die hiesig
Zeitungen seit einigen Wochen nicht mehr über die Sitzungen ^

die „Nordd . Allg . Ztg . " frischweg annimmt , sondern aus Major v . WedderkoP und Ordonanzoffiziers Lieut . v . Klenke zu Stadtverordneten berichten, weil die Zeitungsberichterstatter



dem Sitzungssaale sehr schlecht placirt waren , eine Aufnahme
derselben in den Sitzungssaal selbst aber verweigert wird . Die
Zeitungen stellten darauf die Berichterstattung ein, und es ist
zunächst keine Aussicht auf Beilegung des Streikes . Jetzt läßt
nun die Stadtverordnetenversammlung selbst einen Bericht über
ihre Verhandlungen als Flugblatt drucken , das auf dem Rath¬
hause und in den Revierpolizeibureaus unentgeltlich abgegeben
,vird . Damit haben wir nun eine Einrichtung , die sicher in ganz
Deutschland nicht zum zweiten Male vorhanden ist.

—* Hamburg , 8 . Nov . Die Bürgerschaft beschäftigte
sich gestern fast drei Stunden lang mit der Vorberathung zum
Budget 1895 , welches , wie berichtet, mit einem Deficit von

Millionen Mark abschließt . Der Senatskommissar , Bürger¬
meister Dr . Mönckeberg, hatte in der erregten Sitzung einen
schweren Stand , namentlich mit seiner Begründung , daß die
Erhöhung der Einkommensteuer „selbstverständlich" sei . Von
finanziell erfahrener Seite wurde dem Senatskommissar ent¬
gegengehalten, daß es in schlechten Zeiten des Verkehrs und
Handels wirthschaftlich völlig verkehrt fei, zur Deckung des De -
ficits die ohnehin leidende Bevölkerung auch noch mit Stcuer -
erhöhungen heimzusuchen . In ungünstigen Jahren müsse der
Staat , wie das Preußen und Oesterreich oft genug gethan habe ,
das Deficit auf schwebende Schuld übernehmen , bis finanziell
bessere Jahre erschienen . Von anderer Seite wurde die un¬
gesunde Verwaltung gegeißelt, und ferner gerügt , daß man in
Hamburg immer staatlich aus dem Vollen wirthschaftete . Ham¬
burgs Finanzen seien an sich völlig gesund,- es bedürfe nur
durchgreifender Reformen im Staatskörper . Das Budget
wurde schließlich an einen elfgliedrigen Ausschuß verwiesen. —
Ein Scheusal von Weib, wie es glücklicherweise nur selten vor¬
kommt, stand vordem Geschworenengericht. Eine Frau Thessen,
29 Jahre , hatte ihr vor der Ehe geborenes Kind in so schreck¬
licher Weise mißhandelt , daß dem kleinen, nur l ' /z Jahre alt
gewordenen Wesen mehrfach die Knochen zerbrochen waren . Die
Megäre erhielt 8 Jahre Zuchthaus .

— * In der Stadt Worms entfällt von Tausenden von Ar¬
beitern keine Stimme auf die Sozialdemokraten , weil ihr Brot¬
geber, ein Freiherr von Hehl, ein Mann des besonnenen und
warmherzigen Christenthums der That ist . Dieses Urtheil fällt
Prof . Dr . Schädel in seiner Schrift : „Höhere Schule und so¬
ziale Frage " (Ehr . Belsor , Stuttgart 80 Pfg .) Es ist lediglich
eine Bestätigung dieses Urtheils , wenn von Freiherr von Hehl
weiter bekannt wird , daß er in Zeiten des geschäftlichen Nieder¬
ganges nicht etwa seine überschüssigen Arbeiter aus der Arbeit
weist und damit das Band zwischen ihnen und sich für immer
zerreißt, sondern er setzt sie in regelmäßigem Wechsel zeitweilig
außer Arbeit und giebt dabei an sie ein Wartegeld , das un¬
gefähr dem mittleren Tagelohn gleichkommt. Bei dieser Praxis
stehen sich beide Theile gut , und der Arbeiter merkt das Herz
heraus , das der Fabrikherr für ihn hat . Darauf dürfte es
aber in unseren Tagen sonderlich ankommen. Noch ein Zug
sei mitgetheilt , der die Stellung des Freiherrn von Hehl zu
seinen Arbeitern charakterisirt . Als man um das Grab eines

Meisters versammelt war , der fast fünfzig Jahre im Dienst der
Firma gestanden hatte , da widmete nach der Grabrede des
Geistlichen Freiherr von Hehl diesem wackeren Manne Abschieds¬
und Dankesworte .

— * Petersburg , 9 . Novbr . Bei dem Eisenbahnunfall
in der Nähe von Moskau blieben zwei Personen todt , viele
wurden verwundet . Unter den Passagieren befanden sich der
Großfürst Nikolai Michaelowitsch, Pobjedonoszew , der Adjutant
Sementowski . Die Erstgenannten blieben unverletzt . Der Groß¬
fürst fuhr in seiner Equipage nach Moskau , Pobjedonoszew ging
zu Fuß nach Moskau . Adjutant Sementowskh erlitt einen Bein¬
bruch und mehrere Wunden, er wurde nach Moskau transportirt .
Fünf Waggons sind durch den Zusammnnstoß total zertrümmert
und zeigen ein furchtbares Bild der Zerstörung . Unter den
Trümmern und umgestürzten Wagen tönt das Stöhnen und
Schreien der Verwundeten grauenhaft hervor . Aus Moskau
traf sofort ein Hilfszug an der Unglücksstelle ein . Großfürst
Nikolai ist bereits in Petersburg eingetroffen, während Pobje¬
donoszew in Moskau verblieb .

—* (St . Anncnorden .) Professor Lehden ist, wie bereits
mitgetheilt , der russische Annenorden 1 . Klasse verliehen worden .
In der Rangfolge der russischen Orden nimmt der Annenorden
die vierte Stelle ein . Der Orden der heiligen Anna wurde am
8 . Februar 1635 vom Herzog Karl Friedrich von Holstein-
Goitorp gestiftet und fand in Rußland durch Kaiser Paul Auf¬
nahme . Der Orden besteht aus vier Klaffen . Seine Devise
lautet : „^ .wantidus justitiaw , pis ' stom kicism" Die 1 . Klasse
verleiht den erblichen Adel, so daß also die Familie Lehden von
nun an in Rußland geadelt ist / die übrigen drei Klassen ge¬
währen ihrem Ritter den Persönlichen Adel . Bei feierlichen Ge¬
legenheiten wird eine Ordenstracht angelegt . Sie besteht in
einem rothen Sammetmantel , Supraweste aus Silberbrokat und
einem rothen Sammethüt mit einer rothen und zwei weißen
Federn . Bei Verleihung des Ordens wird vom Empfänger eine
Gebühr erhoben, die für die 1 . Klasse 60 Rubel beträgt . Wie
mit den meisten russischen Orden , so ist auch mit diesem eine
Pensionsberechtigung verbunden . Die 4 . Klasse des Annenordens
ist ausschließlich Militärorden und wird für Auszeichnungen im
Felde verliehen, es wird diese Klaffe stets am Griff des Säbels
o der Degens getragen .

B erloo fünften .
(Ohne Gewähr .)

Berlin . 9 . November . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Masse
191 . Königlich Preußischen Klafsenlvtterie fielen : In der Bormiltagsziehung:
1 Gewinn L 16000 Mk . aus Nr . 14429S. 2 Gewinne L 15«06 Mk. au
Nr . 82994 121265. 2 Gewinne L 14000 Mk . auf Nr . L8 -S6 170361.
1 Gewinn L kvOO Mk . auf Nr . 97618 . In der NachmtttagSziehung : 3 Ge¬
winne » 5600 . Mk. aus Nr . 50653 59917 133237.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Wilhelmshaven
vom 3 . bis 9 . November 1894 .

Geboren : Ein Sohn : dem Obersenermeister Javßen , dem Haus¬
diener Niedergeiüß : eine Tochter : dem Nachtscuermaua Scheu , SchifsSzimmer -
mann Buß , Fuhrunternehmer Kruse , Feuermstr. a . D . Helmstedt , Lootstnasp.
Roloff. Außerdem wurde eine unehrliche Geburt ( Knabe ) angemerdet

Aufgebot « » , Arb. Sztede in Sr . Friedrichsgroden II und E -
Urbatt zu Nemouten, Feuerw.-M . Geadrich und M . K . K . BenS, beide hier»
O .-Büchse»m .-M . Hauke hier und L . A. M . Fmerhvrst zu Zehlendorf , Torp.-
Steaerm. Bonz hier und M. F . Ouering zu München, Ob .-FmermstrS.-Mt .
Zademach hier und M . E. Töpkeu zu Bargstede , Zimmer« . Lordfeu und S .
K . D . OltmanuS , beide zu Bant , BovtSm.-Mt . Günzler hier und M . S .
Duden zu Kleiuostiem , Arb . Old -nette! hier und I . Schoon z« Etzel, Hetzer
Rüdemesser und E . M , PMarlm , büde zu Hamburg, O .-Blsm .-M . Oeck hier
und ».. M . E . Schuhmacher zu Brale , Heizer Braudeuburg zu Bant und M .
K . Lärchen hier .

Eheschließungen : Schiffbauer Iben und T . M. I . Vau Nelken,
beide hier , Schneider KohrS und L. S - K. k . Urning, beide hier , Handlanger
Rave uud Wittwe Laichen , T . H . geb . Jaoßen , beide hier .

Gestorben : Dreher Meistrier , 40 I . alt , Schueidermstr . Schwengel ,
50 I . alt, Wittwe Te k -mp, H . geb. LhrtsttanS, 64 I . alt, Tochter deS verst.
WerkührerS Dorisch , 15 I . alt .

Kirchliche Rachrichte ».
25 . Sonntag n . Trin .

Evangelische Marine - Garn i so n - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 ^ Uhr . Mar .-Ob . - Pfarr . G o e d e l.
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Anfang des Gottesdienstes um 8 '/ , Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um IO Uhr / Text : 1 . Thess . 4, 13 — 18.
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . Hilfsprediger All ihn .

Metho disten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9 V, Uhr Gottesdienst . Es Predigt Prediger Ziehl

aus Berlin . Nachm. 5 Uhr Gottesdienst . Vorm . 11 Uhr
Sonntagschule . Mittwoch Abend 8 ^ Uhr : Bibelstunde .

O . Lindner , Prediger .
Baptistengemeinöe .

Gottesdienst : Vorm . 9 >/z Uhr und Nachm. 4 Uhr Kinder -
gottesdien st Vorm . 11 Uhr . Prediger Wind erlich .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Datum. Zeit. ZI Z
der letzten

24 Stunden Rich¬
tung.

8 H Form.
5
Z

men vCelS. "Eels. !°Telr. W V MM

Nov . 9 . 2,MdMt . 763.9 ?.ö SSW 1 10 ou-ui —
Nov . 9. 8,MLAr . 7L>4.8 7.7 SSW 4 10 on
Nov 10 . 8L0LMr . 748 4 7.1 b4 82 SW 3 10 Hl 2.2

bis 18 .65 p. Met. — sowie schwarze, weiße uud farbige Henneberg -Teide
von 60 Pf . bis Mk . 18.65 p . Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert ,
Damaste rc . (ca. 240 versch . Qual , und 2000 versch . Farbe«, DesstnS rc.),
porto unä stensrlrel ins llnus . Muster umgehend .

Lkirsen-fsbrili 6 . tisnnsbsi'g gc. K . Dinoli .

Verdingung .
26000 kK Luppeneisen, im April

n . Js . zu liefern , sollen am 29 . No¬
vember 1894 , Nachmittags 4 '- /z Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten

/Behörde portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 2 . Nov . 1894 .

Kaiserliche Werft,
MH . für Werm. -Angelegenheiten.

Verdingung .
Die vorübergehende Gestellung von

Arbeitern und ausnahmsweise auch
die Entladung und der Transport von
Kohlen bezw . die Verladung derselben
in Prähme rc . für die Kaiser! . Werft
zu Wilhelmshaven von jetzt ab bis
zum 31 . März 1898 soll am 15 . No-
ember 1894 , Nachmittags 4 ' /z Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 3 . Nov . 1894 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Wen» . - Angelegenheiten .

Bekanntmachung ,
betreffend

das Verbot der Einfuhr von
lebendem Rindvieh und frischem

Rindfleisch ans Amerika.
Nachdem an Rindvieh , welches aus

Amerika eingeführt worden war , in
Hamburg Fälle von Texasfieber fest-
gestellt worden sind , erlasse ich auf
Grund des tz 7 des Reichsviehseuchen¬
gesetzes vom 23 . Juni 1880 bezw . des
8 3 des Preußischen Ausführungs¬
gesetzes dazu vom 12 . März 1881 und
mit Genehmigung des Herrn Ministers
für Landwirthschaft , Domänen und
Forsten die nachfolgenden Anordnungen :

Die Einfuhr von lebendem Rind¬
vieh und frischem Rindfleisch aus
Amerika über die Grenzen des Re¬
gierungsbezirks Aurich ist untersagt .

Bieh -Sendungen , welche bis ein¬
schließlich den 28 . d . M . von Amerika
abgegangen sind , können unter der
Bedingung sofortiger Abschlachtungnoch
eingelassen werden .

Mit der Bekanntmachung dieser An¬
ordnung verbinde ich den Hinweis auf
den tz 66 des Reichsviehseuchengesetzes ,
üwselbst bestimmt ist :

Mit Geldstrafe bis zu 150 M . oder
vüt Haft wird , sofern nicht nach den
bestehenden gesetzlichen Bestimmungen
eme höhere Strafe verwirkt ist, bestraft :

1 - Wer den auf Grund des ß 7
dieses Gesetzes angeordneten Ein¬
fuhrbeschränkungen zuwider¬
handelt . Neben der Strafe ist
auf Einziehung der verbotswidrig

eingeführten Thiere oder Gegen¬
stände zu erkennen, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Verurtheilten
gehören oder nicht.

Aurich, den 27 . Oktober 1894 .
Der Regierungs -Präsident

I . V . : Lempfert .

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kasse W Wilhelmshaven wird am
13. Rov . d. I . , Nachm. 3 Uhr,
im Hause des Wirths Herrn Kliem ,
Neuestraße 2, ein gepfändetes

Sopha
öffentlich versteigert werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Nov . 1894 .
von Lewinski ,

Vollziehungsbeamter .

Zu vermiethen
umständehalber eine kleine billige
Wohnung in der Wilhelmshavener-
Straße zum 1 . Dez .

Diedr . Wieling .

Gin möbl. Zimmer
zu vermiethen.
Klcmpnereirei von 8 . Möfler Wwe .,

Kasernenstr . 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . 1895 eine 4räum . feine
Etagenwohuuuft in der Nähe des
Parkes . A . W . Hake , Altestr . 16.

Verkauf .
Wegen Aufgabe eines Haushalts

werde ich am

Montag, den 12. M. ,
Rachm. SV , Uhr anfangend,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Kliem hierselbft, Neuestraße 2 :

1 Kleiderschrank, 3 Küchenschränke ,
2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen , 1 einschläfige Bettstelle
mit Matratze , 2 große Spiegel ,
1 Eimerschrank, 1 Portiere , 1 Schlaf -
sopha, 6 Rohrstühle , 2 Küchenstühle,
1 Kommode, 1 Sopha , 1 Korbstuhl ,
1 Spiegel , 3 Tische , 1 Waschtisch ,
1 Waschbalje, 2 Wassereimer, Haus¬
und Küchengeräth / ferner : 1 Klavier ,
1 Zither , 1 Polyphon mit Noten ,
1 Sopha mit schwarzem Damast ,
2 Lampen u . 2 Mille Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 10 . November 1894 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 15 . Nov . eine frdl . 4räumige
WohUNUg mit Keller u . Bodenraum.

U . I,SvIrv » vr

Zu vermiethen
auf sofort od . später eine frdl . Ob <r -
WohUUNg mit Keller u . Bodenraum.

H. «ückener.

Zu vermiethen
zu sofort oder später eine 4räumige
Etagenwohunna m . abgeschlossenem
Korridor nebst Zubehör , Banterstr . 7
beim Bahnhof .

I . H. Funke, Schmiedemeister .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Oberwohnnng ,
Ulmstr . 14 . Näheres

Schmidtstr . 12, 1 Tr . l .

In vermiethen
auf sofort oder später mehrere
W ihnuugeo, bestehend aus 4, 5
und 6 Räumen mit Bodenkammer ,
Keller und Wasserleitung , sowie ein
Laden mit zwei Schaufenstern, vier
Räume , zum Preise von 750 Mark .

Bruns .
Kieler - u . Peterstraße -Ecke.

auf sofort zu vermiethen .
Kronprinzenstr . 13, 2 Tr . r .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Kutscher für

llewpels Sütel.
Gesucht

Zu vermiethen
ein möbl . Wohn - u . Schlafzimmer
an einen anständigen Herrn .

Markt - und Kielerstr .-Ecke.

Zu vermiethen
im Aufträge eine Unter - und eine
Oberwohnnng in Sedan.

I . Wehe « . Sedan.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1895 eine herrschaftliche
Wohnung an der Roonstr., bestehend
aus 5 Zimmern , Küche mit Wasser¬
leitung nebst allem Zubehör , Preis
700 Mk .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . Dez . eine 3räum .
Unterwohmmg und zum 1 . Febr.
zwei 4räum . Etaftenwohnungen
an der Neuen Wilhelmshavenerstr .

I . Vkdkll in Sedan.

Gin möbl. Zimmer
zu vermiethen.
Eibe «, Neue Wilhelmshavenerstr. 64.

Aeim «miitl. MhiliW,
event . nur Stube u . Küche , für ältere
ruhige Dame zum 1 . Dez . zu miethen
gesucht . Off . snb IIS an die
Exped . d . Blattes .

zu kaufe« gesucht .
v. SMvI . Nenestr . 3.

auf sof . ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Schwedenhaus 2 .

Suche
per sofort ein . Mädchen , z . Dez .
einen kl . Knecht .

Gibens Nachw . -Büreau,
Neue Wilhelmshavenerstr . 64 .

Gesucht
sofort ein ungenirtes möbl . Zimmer
für 14 Tage .

Offerten unter H . V . an die Exp.
d . Bl .

Nuser -Mcklmf.
Unter meiner Nachweisung sind ver¬

schiedene schöne

1l.

ZV Huk l »M.
LiollNNK S8 . Siovhr .

Uanptgbinno :

25000 Nark
10000 Nark
5000 Mrk

LüwwtUeüs 4418 Csvinns
Kuar mit 90 Asranürt .

WM I« IN,
11 Stück kür 10 AK.

smxüsdlt äis HanptnAsotnr

x . «s . 8MiMvr ,

auch Wirthschüftrn bei geringer
Anzahlung zu verkaufen.

KK . I
Köuigstratze 11.

Zunge Mädchen
welche das Schneidern , Muster - und
Schnittzeichnen erlernen wollen, finden
noch freundliche Aufnahme bei

Fräulein
Schneiderin .

Wohne jetzt Friederikenstraße Nr . 8 .

Bringe mein Lager WeiherLaokolötsu
in empfehlende Erinnerung .

Reparaturen und alle in inein
Fach schlagende Arbeiten werden billigst
ausgeführt .

3 kotrnt » , Börsenstr . 24 .

Himbeer -, Johannisbeer-, Stachel¬
beer- u. Erdbeersträucher,

sowie eine Gartenlaube ist zu ver¬
kaufen. Näheres bei

Müller , Ostsriesenstr . 26 .

KMmWtttck
IkuollsnliskILLo .,

bSl! ÜWiMbSN ,
liefern :

verlilendklinker
in Brau » . Roth u . Lcde . -
farbe. ( Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt .)

Profil- «. Forchcke
nach Zeichnungen.

Glasuren etc.
Alles unter Garantie in

vorzüglichster Güte .

Jährliche Production ca . 5 —6
Millionen Verblendsteine .

Muster stehen gern zu Diensten .

läglich 3 Mal

frische Milch .
Marktstraße 8.



Wohne jetzt
Kismarckstr. 4? (Koppeiüömt ,
im Hause des Herrn Stellmacher Nieß ,
Souterrain .

Ludw . Hedemau « ,
Hausschlachter und Wurstmacher .

Naarenhaus
>K. H . KWMU. j

Meine Spezial -Abtheilung
für

Imkn-Tochctiinl
bietet unbedingt die größte

Auswahl am Platze .

und

in elegantester Verarbeitung für
SO, S8 , 40 bis SO M .

» « « « « » » « « « » « » « « « » « « « « » » « « « « » » « « » « « » » «

WlielmM. Kleickerfakrik I-ouis Issssr , vismarckstl. 1.
Von heute — I - lSU8t » K — verknuse ich einen großen Posten einzelne
Muster , ca. 200 Stück, KrixkLir -Knaben -Anzüge für das

Mer bis IO Jahren L Stück zu

vllank .

_ Grenzstr . 48 , u.

sowie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . AhrsndS,
neue Wilhelmshavenerstr . 24 .

Apotheker Schürer ' s

Sand-Mandekkleie
ist das vorzüglichste und unschädlichste
Toilette -Mittel zur Beseitigung aller
Hautunreinigkeiten , sowie zur Erzielung
frischen jugendlichen Teints .

In Dosen ä 1 Mk . u . 60 Pf . bei
Rich . Lehma « « .

» Nid « LlLN » » 1LT «

Srui » i»v » - I,ottvrLv
sri Lelmeicleintilil .

LLsknux rin » ZS . nnü 14 . V « v « » iber 1804 ^

W Mkm « >» §M»a UM Al
Laos« L 3 Zlk. (korto rmä llsviiwlisls 3V kl .) !

swpüsllt und vsrssndst das LankASsokM
IlVint « « ,

ökküii W . sßötel kozfslj. i a « » Lina «» s . ^
llsc VglSLNiIt ilsr I.ÜIISS siffolgi suf liVlnizeli Lllülr liM HsdiliOms
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Sonnabend , den 16. November 1894 :

15jästriges Sliftungs -Ieff
verbunden mit

Oonvvrl , U» » Ä N » IL
im Saale der „Burg Hohenzollern " .

XnLanx 8 Ll »r Xl » « » L8 .
Karten sind zu haben in „Burg Hohenzollern ", im Bereinslokal (Otto

Eilers ' Hotel), bei Herrn Restaurateur L. Bruns , Bismarckstr ., sowie bei
särnmtlichen Bereinsmitglieder .

Dev Vorstand .

Äillige Äacketsü
iDie beliebten schwarzen und braunen Jackets , welche in
gleicher Ansfühmng und Qualität von keiner Seite auch !

Mr annähernd so preiswerth gebracht werden, sind das
Stück für:

M »>
' Du

6 Mark
SMark

12 Matt
in Massenauswahl wieder I

vorräthig.

93 Lüsnstr. 83.

Für zahnleidende Frauen und Kinder
bin ich an Wochentagen von 1 —7 Uhr Nachmittags zu sprechen .

Frau
_ Nooustr . VSd , Part , links .

D » 1 v kiii «» I « lt .
KinAÄtlA von 8 «M6H8 .

Den Aefuch meiner Lokalitäten Hakte dem geehrten Vuvliküm
bestens empfohlen . Solide , biNge Wreife für Speisen und Getränke .
Aufmerksame , zuvorkommende Wedienung . Special -Ausschank des vor¬
züglichen Auricher Erportöieres 0,3 Liter 10 Uf .

Koch achtungsvoll

WMM
" ' ' '

.
( XaissvsssWß .)

Direktion : Hein r .
' Scherbarth

Sonntag , de « II . November ,
Nachmittags 4 Uhr :

2. große Kindervorstellung
asvkvndröllvl

oder :
Cer silberne Pantoffel.

Zaubermärchen mit Gesang und Tanz
in 6 Bildern von A . v . Hahn .

Abends Wr Uhr :

Der Hanzteufel.
Große Posse mit Gesang in 4 Acten
von Jacobson und Mannstädt . Musik
von Stessens . Regie : Herr v . Schisfner.

Dirigent : Herr Nüsch.

Montag , de « iS . November :

Alvxsnlirs.
Drama in 4 Aufzügen von Richard

Boß . Regie : Herr Gothe .
Kassenöffnung 7 ^ Uhr . Anfang 8 Uhr.

Wir suchen für unsere
irerren patentirterr
6Is8buek8tsbon

mit gervZLbtev Oberfläche
einen

tüchtigen , in Fachkreisen bekannten

NUK -KsuIkriuiÜ sül
. .

vom krlsär , Ziemeas.
Avth . r Stanzglas .

? LrK-LLU2. -Mus .

Sonntag , den 11. d. Mts. :

ausgeführt vom

IMkvßr ta XsiMüeSim II. Hstnneii-IImzliii
unter Leitung des Stabshoboisten Herrn F . Stolle .

Anfang 4 Uhr . Entree 3V Pf.
Nach dem Coneert r

Familienkränzchan .
Hochachtungsvoll

6 . 81011s«.

«
hält stets am Lager die

Kllchdriukerki des
Unterzeichneter nimmt hiermit
44 die gegen den. Maschinen¬
bauer H. Mieth Hierselbst aus¬
gesprochene Beleidigung mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück.

krleür. vsrslells.

Mit Dank bezeugen wir den Ein¬
gang der in unserm Jubiläumsjahre
für die Anstalt in Wilhelmshaven ein¬
gesammelten Liebesgaben im Betrage
von Mk . 312,25 .

Emden, den 8 . November 1894 .

llis llilMlia li. iLitdüliimrirmliMt
I . H . Middendorfs . L . van Senden .

A . Kappelhoff . O . Danger .
E . Schwitzkh. lir . Tergast . T . Drees¬

mann -Penning .

MÜMMy .

80dm-
Herein

kreier ksniillsn-IIbenll
am Sonntag , den 11 . Novbr . 1894

Abends 8 Uhr ,
im Hotel „Prinz Heinrich" .

An den Familien -Abenden wird
Oontrs , tznadrills L 1a oonr , Llsnnot
» 1a rvins re . geübt und finden kleinere
Aufführungen statt . Einführungen von
Gästen sind gestattet .

Um recht zahlreiche Betheiligüng
bittet

ver Vorstavü
lLN 2 - Lursus !

Damen und Herren , die noch daran
theilnehmen wollen, bitte sich bei Herrn
Kliem „Bictoriahalle " zu melden.
Liste nebst Bedingungen liegen daselbst
aus .

W .
Wilhelmshavenerstr . 16 .

Lehre in 5 Stunden sämmtlichc
neueren Rundtänze . D . O .

-KM«
üs ? » « Ikik m SIMiUlik

lir die Gemeinden Wilhelmshaven ,
Bant , Neuende u . Heppens .

HemMchmlW
Sonntag , de» 18. d. Mts.,

Nachmittags 3 Uhr ,
in O . Eilers ' Lokal, Wallstraße .

AagesorS « » « g .
1 . Wahl der Krankenbesucher.
2 . Wahl eines Rechnungsausschusses.
3 . Verschiedenes.

ver ^orstSLä.
D - v Vorstand

des

MM VMM
versammelt sich am

Montag Men» 7 »Hk
bei Herrn Ernst Meyer , Roonstraße .

Ver VölMöeväe.
kW» MMitM -s«»
Montag , den is d . Mts«

Abends 8 >/ , Uhr :

IllonstsVersammlung
im Vereinslokal Th . Frier (Rüstringer

Hof) .
Tagesordnung :

1 . Besprechung, betr . Steüerangelegen -
heiten.

2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Hebung der Beiträge .
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten.

ver VsrÄMä.

Waarenhaus
lvüöllknnsnn.

Ein Posten

Inlettstoffe
extra schwere Atlaswaare , in
prachtvollen Mustern , 83 Ctm .

breit , per Mtr .

Oll1 « 8 4,0Kl8
Kielerstr . 69 .

Heöurts - Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige.)

Die glückliche Geburt einer Tochter
zeigen ergebenst an

Wilhelmshaven , den 9 . Nov . 18S1
O . k » « k « 8vl » u . Frau, ^,

Vkrlobrmgs -Alysrgk
Die Verlobung unserer Tochter

Anna mit Herrn Albert Zieschang
beehren uns hiermit anzuzeigen.

? <>bnui » HllvlnZIr )
und Frau .

/ klverl LissolikuiK
Verlobte .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16.) Hieri« <i«e Beilage.
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Drilagr z« Ur .
265 i>rs WiWmchamrr Tageblattrs .

Sonntag , - e« 11 . November 18S1 .
Die H - ll ! , -Ros «.

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
In solcher Stimmung befand sich der Doktor , als er zum

ersten Male Gelegenheit hatte , die scheue blonde Gedine allein
zu überraschen. Unter dem belebenden Hauch einer frischen
Brise, die den salzduftigen Athem der Nordsee zu ihm herüber¬
wehte, hatte er am späten Nachmittag einen Rundgang um sein
engbegrenztes Reich gemacht , und war dabei plötzlich eines blonden
Köpfchens ansichtig geworden, das sich auf zwei noch kindlich
zarte , sanft gerundete Arme stützte . Leise, um das schüchtene
Wild nicht zu verscheuchen , war er näher hinzugegangen und
sein schönheitsdurstiges Auge labte sich an dem lieblichen Bilde ,
das ihm die Ahnungslose bot.

Auf einer winzigen Erhöhung des Bodens am Rande der
Hallig hatte sich Gedine niedergestreckt, das Kinn auf die ge¬
falteten Hände gelehnt, und mit großen, weit offenen Augen un¬
verwandt hinüberschauend nach Westen, wo eine rosig über¬
hauchte Wolkenbank die Umrisse der Küste von Föhr in feine
Schleier hüllte .

Sie mußte in tiefe Gedanken verloren sein , denn sie ver¬
nahm die Annäherung des Fremden nicht, auch als er bereits
an ihrer Seite war , und wie in jähem Erschrecken fuhr sie zu¬
sammen , da nun plötzlich der Klang seiner Stimme ihr Ohr
erreichte .

„Woran denkst Du , kleine Gedine ?" fragte er . „ Wünschest
Du Dich hinüber nach Wyk oder vielleicht noch weiter hinaus
in das ferne Land, aus welchem alle die Sommergäste da drüben
kommen ? "

Sie hatte sich sogleich in eine sitzende Stellung aufgerichtet,
und ohne ihren Blick zu Harald Bernstorff zu erheben, schüttelte
sie statt aller Antwort den Kopf.

„Du willst es mir nicht eingestehen, weil Du noch kein Ver¬
trauen zu dem ungerusenen Eindringling hast, " fuhr er in seiner
heiteren , gewinnenden Weise fort, - „aber hat Dir die alte Groß¬
mutter Uwe niemals von jenen Zauberern und Hexenmeistern
erzählt, die in den Herzen der Menschen die geheimsten Gedanken
lesen können, und die zuweilen auch die Kraft haben, ihre ver¬
borgensten Wünsche zu erfüllen ? Könnte ich nicht vielleicht so
ein schwarzbärtiger Hexenmeister sein , kleine Gedine ? "

Wieder machte sie eine verneinende Bewegung .
„Ich glaube nicht mehr an Märchen , Herr, " sagte sie leise ,

„und ich habe auch keine verborgenen Wünsche. "
„ Aber wenn nun einer käme und Dich fragte , ob Du unter

seinem Schutze oder unter dem Schutze guter Menschen hinaus¬
ziehen wolltest in die fremde Welt , die so reich an Schönheiten
und an herrlichen Wundern ist ? Wenn Du statt Deiner ein¬
samen Hallig lachende, prangende Gefilde sehen solltest mit mur¬
melnden Bächen und plätschernden Wasserfällen , rauschende Wälder
und himmelanstrebende Felsengebirge ? Oder wenn Du an der
Hand Deines Beschützers eintreten dürftest in eine große ge¬
waltige Stadt mit hohen, schimmernden Palästen , mit Kirchen
und Bildsäulen und einem nimmer versiegenden Gewühl von
hunderttausend rastlosen Menschen ? Wenn sich vor Deinen
staunenden blauen Augen urplötzlich alles aufthkte was Menschew
geist und Menschenkunst im Laufe der Jahrhunderte geschaffen
wenn Du von der Bühne herab den Worten der großen Dichter
in den Konzertsälen den Weisen unsterblicher Tonsetzer lauschen
dürftest — wie dann , kleine Gedine ? Würdest Du auch dann
noch mit Deinem stummen Kopfschütteln antworten : Nein , nein ,
ich mag nicht, ich wünsche mich nicht hinweg von meiner ein¬
samen heimathlichen Insel ?" ,

Ihr Schweigen und ihre scheue Verschlossenheit waren es
gewesen, die ihn gereizt hatten , so warm beredt auf sie einzu¬
sprechen, und nun erstaunte er beinahe selber über die Wirkung
seiner Worte . Die großen blauen Augensterne hatten sich ihm
zugewandt und hingen an seinen Lippen, wie wenn ihnen dort
ein unbegreifliches Wunder offenbar geworden wäre, - ein Aus¬
druck höchster Spannung lag in den Zügen des Mädchens , und
nun , da er innehielt , legte es die kleine braune Hand an die
Stirn wie Jemand , der aus einem Traume aufgeschreckt worden
ist und Mühe hat , sich aus die Wirklichkeit zu besinnen.

„Warum fragen Sie mich danach, Herr ?" sagte sie dann
mit einem eigenthümlich wehmüthigen Beben in ihrer weichen
Stimme . „Das ist ja alles ganz und gar unmöglich. "

Die Mahnung des Pastors klang dem jungen Schriftsteller
im Ohre nach, aber sein Mitleid mit dieser reizenden Menschen¬
knospe, die hier welken sollte, vielleicht ohne sich jemals zur
duftigen Blüthe entfaltet zu haben, war stärker als alle praktisch
verständigen Erwägungen .

„Und weshalb sollte es denn unmöglich sein ? " gab er zu¬
rück. „Glaubst Du denn, daß Dein Vater seine Einwilligung
versagen würde , auch wenn man ihm klar machte, daß Du nicht
geschaffen sein kannst, Dein ganzes Leben hier zu verbringen ? "

Sie blickte nachdenklich zu den armseligen strohgedeckten
Häuschen der Hallig hinüber , dann aber warf sie plötzlich mit
einer eigenthümlich energischen Bewegung den Kopf zurück und
sprang behend auf die Füße .

. ,/Jch weiß nicht ob er es thäte , Herr , aber ich weiß, daß
A ihn nicht verlassen darf , und ich weiß auch , daß Sie nur
Ihren Scherz mit mir treiben wollen ."

„Gewiß nicht, Gedine, " versicherte er treuherzig , und wie
aus Furcht , daß sie ihm entfliehen könnte, erfaßte er ihre Hand .
,,Jch meine es aufrichtig gut mit Dir , und .Du darfst Dich nicht
darüber wundern , daß ich soviel Theilnahme für Dich hege, obwohl
wir uns erst seit wenigen Stunden kennen, denn ich bin wirklich
Auer von den Hexenmeistern, welche die Kunst besitzen, den
^ ienschx^ und namentlich den reinen , unschuldigen Me.nschen-
kmdern, wie Du eines bist, durch die Augen bis auf den Grund
der Seele zu schauen . Ich muß es Wohl verstehen, denn wie
lullte ich sonst den Leuten erzählen können, was im Herzen ihres
Nächsten und in ihrem eigenen vorgeht, wenn sie einander zu-
suegen in heißer Liebe oder einander befehden in grimmigem Haß !
Hast Du jemals solche Geschichten gelesen , kleine Gedine ? "

y. ,. "Ja , Pastor Petersen giebt mir manchmal eines von seinen
Vuchern, in denen die schönen Geschichten stehen . "

„Und welche ist es , die Dir davon am besten gefallen hat ? "
, Sie schien einen Augenblick nachzusinnen, dann sagte sie mit

ewem Aufleuchten in den tiefen Augen :
„Die Geschichte von Paul und Virginie , Herr , und dann

vas Gedicht von Gudrun , die so standhaft war und so treu .
"

. .." dkun , solcher Art sind meine Geschichten freilich nicht , und
fühle mich bei Gott in tiefster Seele beschämt , Kind, daß

keine darunter ist, die ich in Deine unschuldigen Hände legen
könnte. Aber ich verspreche Dir , hier auf Eurer Hallig eine zu
ersinnen, die Du ebenso lieb gewinnen sollst wie Dein süß¬
trauriges Idyll von Paul und Virginie . Doch eine Belohnung
mußt Du mir dafür gewähren , und zwar vorweg : Du mußt
mir etwas singen, Gedine, gleichviel was , ein weltliches oder ein
frommes Lied , wie der gute Pastor Petersen von Oland es Dich
gelehrt haben mag . "

Ihr bräunliches Antlitz erglühte bis über die Stirn hinauf ,
sie schlug die Augen nieder, und in ihren Mundwinkeln zuckte
es leise . Plötzlich aber zog sie ihre Hand aus der seinigen und
sagte in einem demüthig weichen , fast flehenden Tone :

„Ich kann nicht , Herr , wahrhaftig , ich kann es nicht ."
Und ehe er sie aufs neue zu halten vermochte, hatte sie sich

von ihm gewandt und war leichtfüßig wie ein gehetztes Reh
über das kurze Halliggras davongeeilt , so daß es sicher ein ver¬
gebliches Bemühen gewesen wäre , sie zu verfolgen .

An diesem Tage sah Harald die blonde Gedine nicht wieder,und als er am folgenden Morgen die alte Uwe nach ihrer
Enkelin fragte , erfuhr er, daß sie bei Tagesanbruch mit Harm
Boysen hinübergefahren sei nach Oland . Die Mittheilung
verdarb ihm für eine ganze Weile die Laune, aber Seeluft und
Sonnenschein stellten seine Fröhlichkeit bald wieder her .

„ Bin ich nicht auf dem besten Wege, mich aufzuführen wie
ein vollkommener Narr ?" sagte er zu sich selber. „Dies Hallig -
röslein ist noch ganz und gar ein Kind, und ich schmachte nach
seiner Gesellschaft wie ein Verliebter . Man sieht doch, zu wie
wunderlichen Dingen die Einsamkeit einen Menschen ver¬
führen kann ."

Er nahm sein Notizbuch und suchte sich ein geeignetes
Plätzchen, an welchem er in tiefster Stille seinen Gedanken nach¬
zuhängen vermochte. Denn es war ihm heiliger Ernst mit dem
Versprechen, welches er Gedine gestern gegeben . Die sonntäg¬
liche Ruhe seiner Umgebung hatte ihm eine friedvoll heitere
Stimmung geschaffen, die nach dichterischem Ausdruck rang , und
es lag ein mächtiger Anreiz in der Aufgabe, Ideen und Bildern
eine feste Gestaltung zu geben, die so himmelweit verschieden
waren von den Vorwürfen , welche er sonst für seine durch ihren
unerschrockenen Realismus ausgezeichneten Dichtungen wählte .

Die Freude an dem Werke, das er da mit spielender
Leichtigkeit in seinem schaffenden Geiste entstehen sah , ließ ihn
den Flug der Viertelstunden nicht beachten. Die Sonne hatte
ihre . Mittagshöhe bereits überschritten, als er sich aus seiner
Traumwelt wieder in die Wirklichkeit zurückfand. Er wollte
aufspringen , um mit geschärftem Appetit der einfachen Mahlzeit ,
die man im Hallighause ohne Zweifel längst für ihn bereitet
hatte , die gebührende Ehre zu erweisen, als ihn etwas Selt¬
sames und Unerwartetes an seinem Platze festbannte .

Ein leiser, süßer Klang , ähnlich dem Tönen einer vom
Winde bewegten Aeolsharfe , kam durch die stille Luft daher,
und wie er mit gesteigerter Aufmerksamkeit aufhorchte, unter¬
schied er deutlich die weiche, traurige Melodie eines schlichten,
allbekannten Volksliedes :

In einem kühlen Grunde ,
Da geht ein Mühlenrad ,
Mein Liebchen ist Geschwunden,
Das dort gewöhnet hat .

„Sie hat eine Stimme , wie ich sie schöner nie in meinem
Leben gehört Habel " Diese Worte des alten Pastors gingen
Harald Bernstorff unwillkürlich durch den Sinn . Er hatte sie
damals für eine gutmüthige , wohlwollende Uebertreibung des
von harmlosem Stolze aus sein liebliches Pfarrkind erfüllten
Geistlichen genommen. Nun aber wiederholte er sie im Grunde
des Herzens als Ausdruck seiner eigensten Ueberzeugung.

Gedine mußte sich ganz in seiner Nähe befinden, denn wenn
die Töne des Liedes anfänglich nur leise wie ein Hauch an das
Ohr des Lauschenden gedrungen waren , schwollen sie nun — als
ob die Sängerin eine anfängliche Schüchternheit überwunden
habe — immer voller und mächtiger an , eine Fluth von herr¬
lichem , sinnbestrickenden Wohllaut , die den Hörer trotz aller
schlichten Kunstlosigkeit des Vortrages berauschte wie ein Trunk
feurigen Weines .

Regungslos , mit fast verhaltenem Athem verharrte er in
seiner Stellung , denn so wenig er daran zweifelte, daß Gedine
in Erfüllung seiner gestern ausgesprochenen Bitte nur für ihn
allein sang, so gewiß war es ihm doch auch , daß er sie auf der
Stelle verscheuchen würde , wenn er gerade jetzt einen unge¬
schickten Versuch machte, sich ihr zu nähern . —

Hör '
ich das Mühlrad gehen ,

Ich weiß nicht, was es will,
Ich möcht ' am liebsten sterben,
Dann wär 's auf einmal still . —

Harald hätte jedem ins Gesicht gelacht, der ihm noch vor
wenig Tagen prophezeit haben würde, daß ihm das wehmüthige
Ausklingen der seit den Tagen seiner Kindheit viele Hundertmale
gehörten Volksweise die Augen je mit Thränen füllen könne .
Und nun kam er nicht einmal dazu, seine Ergriffenheit noch
nachträglich komisch zu finden, denn auch , als der letzte weiche
Ton längst in der Luft verzittert war , fühlte er sein Herz
klopfen und seinen Athem rascher gehen.

„Ist das denn nicht wirklich ein Märchen ?" sagte er laut ,
indem er sich aufrichtete und das dunkle Haar aus der Stirn
strich . „Bei Gott , kleine Gedine, ein Paar Jahrhunderte früher
wärest Du entweder Fürstin geworden, oder man hätte Dich als ,
Hexe verbrannt !"

Er trat langsam den Rückweg nach dem Hallighause an,
und wie er es nicht anders erwartet hatte , war rings umher
nichts von der blonden Sängerin zu erspähen . Die alte Uwe
empfing ihn mit einem verdrießlichen Gesicht , denn sie hatte
Mühe gehabt, die Suppe und die Fische leidlich warm zu er¬
halten , und mit Rücksicht auf ihre mürrische Wortkargheit hielt
Harald es nicht für angezeigt, eine Frage nach Gedine zu thun .

Aber seine Gedanken beschäftigten sich während der nächsten
Stunden unausgesetzt mit dem Mädchen . Daß es so schnell als
möglich seiner unwürdigen Umgebung entrissen werden müsse ,
tand in seiner Seele jetzt noch unumstößlicher fest, als zuvor,
und bei seinen mannigfachen Verbindungen in Berlin zweifelte
er keinen Augenblick, daß es ihm ohne Mühe gelingen werde,
irgend eine der ihm befreundeten Familien für das Schicksal der
chönen Halligrose zu interessiren und all ' ihren wundersamen

Reizen zu voller Entfaltung zu verhelfen. Daß sie selber
chließlich ihre Zustimmung geben würde , erschien ihm nach dem

unverkennbar tiefen Eindruck, welchen seine verführerische Schil¬
derung gestern auf sie hervorgedracht , als ganz gewiß , einige
Bedenken verursachte ihm nur noch der sehr wahrscheinliche
Widerstand Harm Boysens , gegen dessen Friesenstarrsinn es mög¬
licherweise einen harten Kamps zu führen galt . Denn es hatte

gar keinen Anschein , als ob der schlichte Halligbewohner mit
seinem Kinde sonderlich hoch hinaus wolle, und man brauchte ihn
nur anzusehen, um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß er
nicht von den Leuten sei, deren Meinungen und Entschlüsse durch
die Kunst der Ueberredung leicht über den Haufen zu werfen sind .

Aber Harald Bernstorff hatte am Ende schon größere
Schwierigkeiten überwunden als diese, und er hatte nachgerade
so viel Vertrauen in die sieghafte Macht seiner Persönlichkeit
gewonnen, daß er auch hier mit voller Bestimmtheit auf einen
raschen Erfolg rechnete. Während seines Nachmittagsspazier¬
ganges legte er sich bereits im Geiste die schlagenden Argumente
zurecht, mit denen er die zu erwartenden Einwendungen des
schwerfälligen Friesen zu entkräften gedachte und es bereitete
ihm ein unbeschreibliches Vergnügen , sich Gedinens glückseliges
Erstaunen und den warmen Dankesblick vorzustellen, mit
welchem ihre schönen Augen ihm für seinen bedeutsamen Eingriff
in ihr Schicksal lohnen würden .

In dieser angenehmen Gedankenarbeit hatte er nicht bemerkt,
daß ein kleiner Segler , der nämliche vielleicht , der ihn selber
hierher getragen , sich von Wyk her der Hallig genähert hatte ,und daß ein Nachen von ihm abgestoßen war , der, von zwei
kräftig geführten Rudern getrieben , das trockene Land zu ge¬
winnen strebte.

Erst das ungewohnte plätschernde Geräusch dieser Ruder
ließ den Doktor endlich aufblicken , und was er sah , war ganz
danach angethan , ihn mit einer gewissen Verwunderung zu er¬
fühlen . In dem kleinen, schwankenden Boot stand hochauf -
gerichtet eine hellgekleidete weibliche Gestalt , deren Gesicht Harald
Bernstorff zwar noch nicht zu erkennen vermochte, deren Umrisse
aber keinen Zweifel ließen, daß es die Gestalt einer jungen
Dame sei. Sie hatte den rechten Arm erhoben, um die von
den Reflexen der Sonne auf dem glitzernden Wasserspiegel ge¬
blendeten Augen zu beschatten, und es schien, als ob sie in der¬
selben Richtung, in welcher der Doktor sich befand, sehr auf¬
merksam nach einem bestimmten Gegenstände ausspähte .

„Was in der Welt mag sie wollen ?" dachte Bernstorff .
„Der Bursche wird sie nicht an das Land bringen können, und
sie dürfte doch wohl schwerlich daran denken , ihre Landung aus
dieselbe unbequeme Weise zu bewerkstellige , wie ich es gethan . "

_ (Fortsetzung folgt .)

8»s »er Umgegru » rm» »er Provinz.
Varel , 8 . Nov . Die „Jade -Ztg . " ist durch Kauf in den

Besitz des Herrn O . Märcker übergegangen .
Geestemünde, 7 . Nov . Die Arbeiten an der Cuxhavener

Eisenbahn sind , wie die „Nords .-Ztg ." berichtet, in unserer Feld¬
mark seit einigen Tagen gänzlich eingestellt. Dieselben bestanden
vorzugsweise in der Herstellung des Bahndammes , wozu die er¬
forderliche Erde einem fiskalischen Hamm entnommen wurde .
Die dabei entstandene Grube ist nun , und das ist der Grund
der Arbeitseinstellung , vollständig unter Wasser gesetzt. Ob die
Natur den Streich gespielt oder ob böser Wille oabei geholfen
hat, ist bisher nicht sestzustellen gewesen .

Nienburg , 7 . Nov . Der Aufseher F . Eckelmann aus
Lohe hatte vor Kurzem eine Kaiserkrone, bestehend aus 507
Hölzern Weiden , und einem Kiefernholz verfertigt und solche
dem Kaiser übersandt . Als AneÄennung und Gnadengeschenk
ist, wie die „Harke " berichtet, dem genannten Herrn die Summe
von 30 Mk aus der Privatschatulle des Kaisers überwiesen
worden . Die Hölzer an der Krone sind weder genagelt noch
gebunden. Herr Eckelmann hat an diesem Kunstwerke volle
drei Monate gearbeitet .

Das Behring sche DiPhtheriehetlNrittel .
Nach einer Kundgebung der Direktion der Höchster Farb¬

werke wird das Heilmittel in ihrem der Leitung des Sanitäts¬
raths Dr . Libbertz unterstellten Bakteriologischen Institut in
großer Menge hergestellt und seit zwei Monaten an die Aerzte
abgegeben. Die Methode der Herstellung ist die folgende : Bringt
man in Bouillon , welche noch gewisse Zusätze enthält , eine kleine
Menge der Diphtherie -Bazillen , so vermehren sich diese beim
Stehen der Mischung in gelinder Wärme rasch , und indem sie
gewisse Bestandtheile der „Nährbouillon " für Wachsthum und
Vermehrung verbrauchen, scheiden sie dafür andere Stoffe aus .
Unter letzteren ist ein (in Wasser löslicher) Stoff enthalten ,
welcher ein intensives Gift ist . Dieses Gift ist die Ursache der
Erkrankung , insoweit nicht noch andere Komplikationen in Betracht
kommen. Versetzt man die „Diphtherikultur " nach mehrwöchent¬
lichem Wachsthum mit etwas Karbolsäure , so werden die Bazillen
getödtet, aber das in der Flüssigkeit gelöste Gift bleibt unver¬
ändert . Wenn man von dieser Giftlösung Thieren (Pferden rc.)
subkutan (d . h . nnter der Haut ) eine richtig bemessene Dosis ein¬
spritzt, so tritt eine leichte Erkrankung ein, welche jedoch rasch
wieder vorübergeht . Das so behandelte Thiel verträgt nun
wieder eine . stärkere Dosis , und man fährt mit dieser Behandlung
unter Benutzung immer größerer Mengen fort . Die Thiere
werden auf diese Weise immer mehr und mehr immunirt , d . h.
sie vertragen bei richtiger Behandlung ohne nennenswerthe Schä¬
digung immer stäriere Giftmengen , und zwar das Vierfache der¬
jenigen Menge , welche ein nicht behandeltes Thier sofort tödten
würde . Es ist das große Verdienst Behring 's, erkannt zu haben ,
daß in dem Blute der so behandelten Thiere ein Stoff (Antitoxin )
enthalten ist, welcher die Wirkung des Giftes auszuheben vermag .
Entzieht man diesen Thieren einen Theil von ihrem Blut und
läßt dieses Blut ruhig stehen, so setzen sich die rothen Blut¬
körperchen zu Boden, und es kann die darüberstehende Flüssigkeit,
das Serum , abgegossen werden . Letzteres ist eine leicht gelblich
gefärbte Flüssigkeit, welche das Gegengift, das Diphtherie -Anti¬
toxin, enthält . Dieses so erhaltene Serum ist „Behring 's Diph¬
therieheilmittel " oder „Heilserum" . Die Wirkung desselben wird
in der Weise (an kleineren Thieren ) geprüft , daß man eine für das
Versuchsthier tödtliche Giftdosts in gewissem Verhältniß mit dem
Serum vermischt und diese Mischung dem Versuchsthier einspritzt.
Erkrankt das Thier oder stirbt es gar , so war die Menge oder
Qualität des Serums nicht genügend- wird es aber durch die
Mischung nicht berührt , so ist die Wirkung des Gegengiftes ge¬
nügend oder stärker als die des Giftes gewesen . Man kann,
indem man den Versuch variirt , das Verhältniß finden, in
welchem Gift und Gegengift sich gerade das Gleichgewicht halten ,
und auf diese Weise den Wirkungswerth des Serums ermitteln .

Der Direktor des Bakteriologischen Instituts in Bremen, ^
Dr . Kurth , veröffentlicht in der „W . -Z ." einen Aufsatz über die
Wirkung des Heilserums . Es wird darin ausgeführt , daß das
Behring '

sche Mittel seit dem 8 . Okt . in Bremen angewandt wird
und die Erfolge überaus erfreulich sind : 16 Erkrankungen und
gar kein Todesfall . Dr . Kurth schließt mit den Worten : „Unsere
einstweilen noch kleine Statistik bestätigtM ^diesem Falle die be-



reits anderwärts gemachten Erfahrungen, sie ergänzt den vor¬
züglich guten Eindruck, den bis jetzt jeder behandelnde Arzt von
der Wirksamkeit des neuen Mittels im einzelnen Falle gewann . "
Wie man hört, soll eine einzige Einspritzung über 12 Mk . kosten .

lieber die Erfolge der Diphtheriebehandlung mit dem
Behring ' schen Heilserum berichtete Dr . Körte vom städtischen
Krankenhause zu Berlin in der neuesten Nummer der „Deutsch.
Mediz . Wochenschr ." Folgendes : Vom 20 . Januar bis zum 27 .
Oktbr. sind in die genannte Krankenheilanstalt 121 Diphtherie¬
fälle ausgenommen worden, von diesen sind 121 bereits abge-
lausen und zwar 81 (also 66,9 pCt .) geheilt und 40 (33,1 pCt .)
gestorben. In den Jahren 1890 —1893 starben durchschnittlich
45,1 pCt ., genasen 54,9 pCt., es ist also seit der Sernmbehand-
lung eine Herabminderung in der Sterblichkeit um 12 pCt. zu
vermerken.

Vermischte ».
- — * Zweibrücken , 5 . Nov . Hier erschoß sich der im
40 . Lebensjahre stehende Notar Wolfs aus Hagenau . Die
Motive , die ihn zur That veranlaßt, sind nicht bekannt .

— * Das große Loos der preußischen Klassenlotterie ist, wie
dem Ratiborer „Anz ." gemeldet wird , nach Osterode i . Ostpr.
gefallen. Gewinner desselben ist ein Theil des Unteroffiziercorps
des früher in Gleiwitz garnisonirenden Infanterie -Regiments
von Grolmann (1 . Posensches) Nr . 18, welches das ganze Loos
spielen soll . Feldwebel Magelfeldt , der zur Einarbeitung vom
genannten Regiment bei der Gleiwitzer Garnisonverwaltung
kommandirt ist, erhält 50 000 Mk .

Litterarische ».
— Im Berlage der kartographischenAnstalt von !S . Freytag und Berndt

(Wim, Schotteugaffe S4) ist vor Kurzem ein tn seiner Eigenart ganz neues
Werk , ein geographisch-statistischer Taschenatlas (herauSgegeben von Prof. » . L.
Hickniann) erschienen . Dieser handliche ÄtlaS kann nicht nur dem reisenden
Pubikum empsohlen werden, sondem dürste sich auch als et» brauchbaresHand¬
buch sür dm täglichen Verkehr erweisen. Die Ausstattung dieses kleinen

Taschenbuches ist geschmackvoll und elegant , der Inhalt bet aller Bielseitigkeit
korrekt und zuverlässig. — Preis 3 Mark.

Unter der großen Zahl von Kalendern , welche sür das Jahr 18SS bisher
erschienen sind, nimmt der Lahrer „Hinkende Bote" (Verlag von M. Schaum¬
burg zu Lahr t . B .) einen hervorragenden Platz ein. Der Kalender zeichnet
sich auch diesmal durch gediegenen Inhalt aus und ist ganz dazu avgethan ,
sich zu dem große» Stamme seiner alten Freunde eine Fülle von neuen zu
erwerben. In abwechslungsreicher Folge finden wir Austritts Erzählungen ,
belehrende Aussätze , Gedichte usw .

StanSrsamMche Rachrichte» der Gemeinde Bant
vom 14 . Oktbr. bis 8 . Novbr . 1894 .

Geboren : Ein Sohn dem Eisendreher A . I . F . C. W . Krämer ,
Werftarbeiter I . Kuntze , Schlosser P . W . Weber, Schmied G . Janßen ,
Werftarbeiter F . I - Matz , Mechaniker H . A . P . Gömemann , Schiffs¬
zimmermann I . T . Kohl, Schlosser P . I . Krupicke , Werftarbeiter D.
Behrens , Werftarbeiter F . A . H . Krökel , Schiffbauer T . Focken , Pastor M .
H . C. Harms , Schiffszimmermann F . A . Hellmann , Arbeiter C. W . ZInnel ,
Former M . C. W . Wendt , Schlosser F . W . F . Nürnberg , Maler D . N.
Fresse, Werftarbeiter I . C. Grahlmann , Kesselschmied I . Ollen , Zuschläger
H . G . F . Winter , Werftarbeiter I . H . D . Wittrock , Steward C. D . Petersen,
Maurer C . W . Schütte ; eine Tochter dem Maurer K . G - Gaßmann , Kauf¬
mann I . H- F . E . Janssen , Ofensetzer F . C. O . Otto , Maler F . L .
Wiedelmann, Werftarbeiter I . C. H . Kuske, Tischler L. C. Wenkelewsky ,
Arbeiter I . G . Nemitz , Arbeiter I . D . Prnßner , Schmied R . B . E.
Frerichs , Maler H . Bruns , Arbeiter C. W . Zinnei , Hausvater C. F .
Renken, Briefträger H . I . Heeren, Portier F . L . Hoffstetter, Kaufmann D .
G . Brests , Werftarbeiter H . A . Frerichs , Dreher C. G . Beyer , Zimmermann
H . H . Meyer .

Aufgeboten : Maschinenbauer I . C. Stangenberg zu Wilhelms¬
haven und C. B . E . Schums zu Bant , Schmied G . I . Roemmert und S .
A. H . Müller , Beide hier, Schmied S . I . Mintken zu Bant und A . W.
Hutschen zu Heppens , Tischler P . T . C . Berg und C. L. B . Elvers , Beide
hier, Tischler M . Oelschlägel und R . F . D . Peters , Beide hier, F . Gorski
zu Bant und M . M . E . Sevekow zu Wilhelmshaven , Schlosser C . W.
Ulrichs zu Wilhelmshaven und M . A . Spanning zu Bant , Zimmermann
K . Janssen zu Reuende und E . Rüßmann zu Neubremen , Schlosser I . L.
Giffhorn zu

'
Nenende und F . H, Wagner zu. Voigtstedt, Arbeiter I . P .

Michels zu Neuende und G . R . Dirks zu Heppens , Maler C. E . F . Holert
und H . W . C. Brinkmann , Beide zu Neubremen ; Steward W . V . Morgen¬
weck und G . Rull , Beide zu Metz , Mechaniker W . I . O . F . Reinthal und
A . M . M . Weiland , Beide Hier, Heizer H . F . Brandenburg zu Bant und
A . C . Janßen zu Wilhelmshaven , Zimmermann B . I . Corosen und S > C.

D . Oltmanns , Beide hier, Zimmermann B . F . Heeren und S . E . Schevker
Beide hier, Werftmatrose I . F . K. Katz und I . M . Juilfs , Beide hier '

Eheschließungen : Schiffsztmmermann I . H . Stege und H , L ,
von Häsen, geb . Boyks, Beide hier, Schlosser A . E . Boden und I . W. A
Paeben , Beide zu Metz .

Gestorben : Tochter der Wittwe G . M . Garms , geb . Caßens , u
I . alt , Werftarbeiter I . G . Schmidt , 60 I . alt , Tochter des Kaufmanns
G . Müller, 1 M . alt , Sohn des Werftarbeiters G . Esters , 10 T . alt , Sob«
des Schmieds I . W . H . O . Theilen , 1 M . alt , Sohn des Malers H . U
H . Bielefeld, 9 M . alt , Wittwe A . S . Gerdes , geb . Theilen , 77 I . ah
Tochter der Dienstmagd IR . Voigt , 11 M . alt , Banklehrling D . Stellst«
17 I . alt , Sohn des Werftarbeiters I . G . G . Kletscher , 3 M . alt , Sol,«
des Schiffsztmmermanns G . F . A . Hellmann , St . alt , Sohn des Kupfer¬
schmieds G . W . A . Bischofs , 5 Mon . alt , Sohn des Schlossers F . Haseiop,
28 T . alt , Sohn des Arbeiters C . Eiben , 7 Mon . alt , Tochter des Schis!-

'
bauers T . S . de Groot , 5 Mon . alt .

Welt
Preis f 8 tshel .

r
und w § §

In der >3 R
Auflösung des BretS - RStSselS i « Nr . SSSr

Garderobe .
Es gingen 5 richtige Lösungen ein, die Prämie erhielt Hedwig Ulrich.

Tuch und Buxkinstoffe ü AK. 1.75 klA . I>vr Utzltzr
CheviotS und Meltons 8 „ 1 95 „ „ „

uadelfertig ca. 140 om breit, versenden direct sranco
Veltingvr L 6«., knwiökirt » äl., Fabrik- DöpSt .

Modemste Muster bereitwilligst franco.

Die RentavilttSt jeder maschinellen Anlage
wird bedeutend erhöht vnrch Ausstellung eines ökonomtsch arbeitende,
BetrtebsmotorS . Als sparsamste VetttebSmaschtnen sind die Lokomobile,mlt auszieh bare» Rdhrenk esseln von R. Wolf ln Magde -
b «rg -Vuckau bekannt u . zu Tausenden in alle» ZwZgeu der Industrie m «
Laudwirthschast verbreitet. . Geringer Brennmatertalverbrant .
große LetstuvgSsähigkeit u. Dauerhastigkett sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen , vermöge derer sie nicht nur allen deutschen Locomobtl-Concurrenze ,
stets den Steg davongetragen haben, sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u. a . tn

'
Chicago ) mit den höchsten Preisen ausgezeichnet sind.

Möbl . Zimmer
z« vermiethe».

Grenz- u . Marktstr .- Ecke 26 .

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . Uutertvohmwg
auf sofort oder später . .

Wilh . Egge «,
Bismarstraße 25, am Park.

Iu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr.-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkeite » ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Z« vermiethe»
eine 5räum . große, beq . WohttUNg
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
vier 4räumige Wohnungen mit
allen Bequemlichkeiten bei

k. I. Sodlllülvr.
Neuestr . 11 .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wohnung
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9 .

Lüoll Awwerwsim.
Zu vermiethen

1 Oberwohuuug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
aus sofort oder später mehrere Par¬
terre «ud Etageuwohmmgeu
an der Müller- und Margarethenftr.-
Ecke. Näheres

Müllerstr . 3 .

Zu vermiethen
gut möblirte Stube nebst Schlaf¬
stube .

E . Hikche , Bismarckstr. 32 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer für 1
oder 2 Herren.

Gökerstr . 12», I . l ., nahe Thor I .

Zu vermiethen
ein möbl .

'
Zimmer auf sofort, eben¬

daselbst eine 3räum. Oberwohuu « g
zum 1 . Februar 1895 .

Schmidtstraße 2 .
Zu vermiethe«

auf sofort oder später eine freundliche
4räumige Wvh « tt« g .

Müllerstr . 16 .

Zu vermiethen
s Etageu -Wohmmge «, bestehend
aus 4 u . 5 Räumen, abgeschlossenem
Corridor nebst allem Zubehör, eine
Oberwohmmg desgleichen auf sofort
oder 1 . Februar .

Friederikenstraße Nr . 6 .

Zu vermiethen
ein frdl. Logis für 1 jungen Mann .

> Kaiserstraße 2 am Hafen .

Aufcuthllltskmitteluiiz .
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt der Arbeiter Paul Mie¬
nen, zuletzt zu Friedrich -Augusten-
groden, Siut Liebels daselbst,
Lübbe Ede » aus Thunum, zuletzt
beim Deichbau zu Außengroden , denen
eine Zeugenladung zuzustellen ist.

(v . 127/94.)
Jever , 6 . November 1894.

Der Amtsanwalt.
Dr . Köster .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es an¬

geht, sollen
Montag, -m 12. u. Dienstag,

den 13. d. Ms .,
jedesmal Nachm, s Uhr auf.,
im Saale des Wirths P . Vater zu
Nrubremen :

ca. 20 Stück extra große
undkleiuePliischteppiche,
eine große Parthie Mü¬
tzen für Herren nnd
Knaben, Muffeu. andere
Pelzsachen, ca. SO Dtzd.
Normal-Unterzeuge für
Herren, Damen «ud
Kinder, Gardinen ,Woll¬
garne , Woll-,Tapifferie-
nnd Fantasie - Waaren ,
Arveits- and Bettzeugs
re. re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende, 7 . Novbr. 1894 .
Gerdas ,

Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Balkou
WohUUUg — 5 event. 6 Räume —
mit allem Zubehör im Preise von
450—500 Mk . Daselbst zum 1 . Fe¬
bruar eine Uuterwohrmug .

8 . kraus , Kielerstr . 43 .

Ein freundliches Zimmer
in der Nähe des Hafens zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .
Auf gleich event. zum 1 . Febr . ist

Markstraße 9 eine 5räumige erste

zu vermiethen . Zu erfragen
Börsenstraße 37 .

Im Hause Rooustratze SS ist
zum 1. Mai u. IS . ein großer
Laden mW Wohnung
uud Lagerraum billig zu ver¬
miethen. Näh . in der Exped .
ds. Bl .

Zu vermieths«
zum 15 . Nov . ev . später eine freundl .
Etageuwohuung mit Balkon , sowie
eine schöne geräum . OberWohnUUg
mit allen Bequemlichkeiten.

Bismarckstraße 20, Parkecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Oberwohuuug
zu 129 M .

' ' ' Tvnudeich 34 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf gleich .

Wallstr. 26».

kiii gilt « WM Zimmr
zu vermiethen.

Ulmstr . 26, 1 Tr . l .

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Karlstraße 6, u . l .

Zu vermiethen
MMg von 4 und eine dito v
5 Räumen mit Zubehör. Wassi
leitung und Garten vorhanden .

F. Kotte, Börsenstraße.

Zu vermiethen
Preisen.

Zu vermiethen

Zu vermiethen
zum 1 . Dezember oder später eine kl.
3räum. Oderwohnuug an ruhige
Bewohner .
H. Tobbeu, Tonndeich , Schmidtstr. 4

Zu verkaufen
ein 7jähriges

und ein 4sitziger Wage « .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Billig zu verkaufen
zwei weiße Kachelöfen .

Börsenstr. 24, 1 Tr . r .

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden.

Ara« Scharf , Wallstr . 24 .

Gesucht
für ein erkranktes , ein anderes kinderl .,
zuverl . Mädchen für den Nachmittag .
Frau Schadegg , Bismarckstr. 18»,

1 Treppe.
Eine nahe am Kalben viel Milch

gebende

Lsik
hat zu verkaufen

K . Vvllon ,
Husum b . Jever .

Zu verkaufen
1 Sophaspiegel, 1 Tisch , 1 Waschtisch .

Hinterstr. 6, 1 ., Westseite.

Für Säuglinge
ist Cluse « S Saugflasche

mit patentirtem Kugel-Ventil die
und billigste von allen . — Von Merzte «
besonders empfohlen.

Zu beziehen in den meisten Porzellan-
und Droguengeschäften .

Soeben ist erschienen die des
berühmten hygienischen Werkes

praktischer Nathgeber für alle Jene , die durch
frühzeitige Verirrungen sich leidend fühlen
Es lese es auch Jeder , der au Herzklopfen
Angstgefühl und Nervenschwache leidet , seine
aufrichtige Belehrung hilft jährlich Tausenden
zur Gesundheit und Kraft . Gegen 1 Mk . sin
Briefmarken) zu beziehen von Dr ' . . Kr 'rist ,
Homöopath , VVLerr, ^ L^ olrrsIr O Wal

in Couvert verschlossen überschickk.

Ali Sohn lichibmr Klier«,
der Luft hat, das Schuriedehand
werk zu lernen, kann bei mir in die
Lehre treten.

I . C . Folkerts , Wagenbauer,
Ulmstraße.

oder ist, gebrauche nur
die irnübsrtroS 'srisL oluLls stoksr

-wlrLorrcksrr

(D . ALvlSdio, OvtliHn )
die als ein ärztlich warm em-
pfohlenwerden . — PacketcL25 ir. 50Pfg . nur bei '

ülaK « I NUierU« , Roonstraße.

Junge fette Hafermast-Gänse,
sauber gerupft , Pr. Pfd . 45 —48 Pf .,
empfiehlt franco

>Kaltecken b . Alt-Weynothen , Ostpr.

M Kausen gesucht

Wohnung , Räume,

preis 138
Verl . Gökerstr . 3 .

eine gut erhaltene Möbelgaruitnr .
Wo ? sagt die Exp , d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger zuverlässiger
Bäckergesefelle.

H. Bette «, Bäckermeister ,
Rüstersiel .

Gesucht
auf sofort ein großer trockener Keller
für Kartoffeln , möglichst in der Nähe
meines Hauses .

I-uckuuig F«NESS»°
Gesucht

ungenirte möbl . WohUUUg von 2
Zimmern. Offerten unter X 8S an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort etn Mädchen für den
Nachmittag .

Friederikerstr. 6, 1 Tr . l .
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Linder-
«ud billigstes sag «

elmShaveNs bei

8. v. kl. kekii

4 Lnopk lavss , in seUrvar« u . karbiz «
L,SV .

mit lässl -Vsrsvllluss , in s«Iirv »iL r (
ksrbiA, luur S 5tt . ^

8s> kinsemlliiig ilW kstkWS d!A ^
Lll ?ig . kill fön» bslriitiigsii imill KkönuD
IlMIEN MIlgöllSII .

Lmäsn. Lmllvi- iiVsui-vnllaus .

ll. » eii iwu iO Nemile
"" ""

(hat Äe besten ^
""

SsIäZLdrLnkd
in allen Größen unter Fabrikpreis

_ auf Lager . .
Ich empfehle mich zum

Wascht» mi»

' .
bssäns KnippvNs

Adolfftraße Nr . 18 .

Beste mW billtaste Bezugsquelle ld
garantirt neue, doppelt gereinigt II. gewaschene,
echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . (jedes te-
nebigeOuai,tum) Gttieneue Bettfevektt
per Psd. sür 60 Pfg .. 80 Pfg ., 1 M . und
1 M. 25 Pfg. ; Feine prim» Halb¬
daunen 1M . 60 Pfg. u. 1M. 80 Pfg .;
Weiße Polarfed. 2 M. 2 M. 5v Pfg .;
Silberweiße Bettfederns M. . 3 M-
50 Pfg . u . 4 M. ; ferner Echt chinesische
Ganzdaunen(sehr siillkräft .) 2 M. 50 Pfg.
und 3 M . Verpackittlg zum Koftenpreise . —
Bei Beträgen von inindestens 75 M . 5^/g Rabatt.
— NichtgefallendesLereitw. zurückgenommen ! ^
pevüen L Le», i NsnLoi»« t W s!

Wer

Zlükvlslotl 'e
als Plüsch, Moquette , Damast, , .
Granit oder Fantasiestoffe zu Fabr »'^
preisen kaufen will, verlange fraBx
Muster von

iWlrli. HIStiMaffg a. falatskALaksa an !

llsiall- aal! kakrW
halten bei Bedarf bestens empfoW

» VSg « .



Heute zum ersten Mule :

Kr . SM .
TliiiriliM

in Seda « .

« «» ! " « » OvIvSSSTUL » RM - n «ui
Heute Sonntag :

» » II
Tanzband 30 Pf.

gm 10 Uhr große Gratis -Vertheilung. Jede Dame gewinnt.
Es ladet freundlichst ein

giebt in klarer und präciser Weise ausführliche
Aufklärnng und Belehrung der bereits in mehr
als 200 000 Exemplaren erschienene :

UMgeber für Möükmsspffege
Vkrl ) 6886runll SW " von Apotheker k « «»rzr ILLUtti . " WW

rl 64 Seiten 8 ° starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße ,
wwie direkt von tSsorK Ziiilii »« SiinvLI .

Lllllnpllvgv in Dresden

lieber

liasrsusssll ,

des Veints ,

Ilortl
'

r llsirsröl
— Ml expilttlil 'silljss s'ötklllkUst!.

llntüsmmungspunkt 50 ° 6.
K6A6N 35 —40 " bsi avdsron 8ioii6iIi6itsö1oo .

'. - TI
Lu LssrlK auk Lielisvlielb § 6 § en

HxploÄON Uüä j ^61161 '80 6illlt1 '.
Lokt nur 2U llabsu bsi

AU . 1^188.88 , La1mUot8trÄ886.

^ L'« 88VI '

s

im Saale des Herrn
Ne « hchpe « s , Bisuiarckstr .

Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wil¬
helmshaven, Bant und Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich die
Kosten nicht scheue, um für meine geehrten Kunden alljährlich einen

großen Ausverkauf
zu veranstalten , da ich durch großen Umsatz in diesem Jahre , den
Restbestand meiner Maaren vor meiner Rückkehr in die Heimath zu
ganz billigen Preisen zum Verkauf stellen kann.

Verkaufe echte große Speiseteller ü, Dutzend von 2 Mk. 40 Pf .
an , sowie einen Posten feine Blumentöpfe , bemalt , Lr Stück von 1 Mk.
an, Waschschalen von 25 Pf . an , Kaffeeservice und Waschgeschirr in
großer Auswahl, blaues Tafelgeschirr in allen Mustern, auch haupt¬
sächlich für Wirthe, zu Heiraths -Aussteuern und für Weihnachtssachen
zu empfehlen.

Mein Name bürgt durch langjährige Bekanntschaft dafür , daß
ich nur gute und dauerhafte Waaren führe . Da ich meine Maaren
nur in großem Maßstabe persönlich einkaufe und keine aus zweiter
Hand beziehe , so bin ich in der Lage , dieselben billig abgeben zu
können . Es kann sich jede Herrschaft von meinem großen Waaren-
lager überzeugen. Der Verkauf nimmt llivilslsg , den 6 . d. M . ,
Morgens , seinen Anfang und dauert bis Montag Abend, den 12. d. M.

Es bittet um zahlreiche Abnahme
M . aus Mendorf

bei Kassel «

IlltxMsrrsokaktliolls Villa
Lu Lisi sruu Vorks .uk .

Lisssibs enthält 21 Ainiusr nebst LaäWimmsr, Osrderobo
und LnriobtsÄramer, Lerrsvbrckts - und vorasstiksutrsxps. Horr-
«ckaktstropxs von Narmor, roiobss uud Krosses Vestibül, 4 IV . 0 .,
2sntr »1-üsi 2nnK nnä Lumina Hnssentbüren nnä Lsustsrräkms
von NsbgKvni . Die Villa ist äuk «las Solideste erbaut , liext un¬
mittelbar an der See und bat den berrliobsten Lliok auk den Haken
der LrisgssebiM . Der bübsob anZelsKte klarten bat 300 lluss
^ asserkront, LootsteZ ete.

Mkeres bei den Rsobtsanv/ältenOr. Iboinssn und 4. Look ,Del , Lolstonstrasse 32 .

lEiNtim .
lüriinir

18 Fl . 3 Mk -,
do . in Champagnörslaschen, 9 Fl . 3 Mk .,

HMtms Pilsener Ner
aus der Bremer Brauerei A .-G ..

33 Fl . 3 Mk .,

lüMbiN , bell nS Srnibsl ,
aus der Bremer Brauerei A . -G .,

36 Fl . 3 Mk.

Rsslinan - Visr ,
Helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk.

KräßerWauchöier ,
18 Fl . 3 Mk.

u . Als ,
L Fl . 50 Pf . empfiehlt,

M > K . Stein
Wall- il. OgllsMßk .-ELe 24.

8

öÄk*1I086i ^ sowie allen , welche an
leiden , empfehle alsriaai aud1 ««1 einzig sicherwirkend

und absolutunschädlich
mein aufWissen¬schaftlicherGrundlageHergestelltesHaar-PraparatJ

Erfolg schon nach wenigen Wochen, selbst
ins kahlen Stellen , wenn noch Haar-
vnrzeln vorhanden sind . (Auch vorzüglich
legen Schuppen .) Viele Dankschreiben .

Kak-twuoll868.
s genügen wenige Wochen um sich einen
honen und vollen Barr zu verschaffen-

. Kein Bartwuchsschwindel , ^
. ondern 1000 fach bewährter Haarnährstoff
vfft

'
ickM.lung des Betrags bei Mchterfolg j

I Angabe des 1 Alters 1 erwün' cht. Zu be-!
! ziehen in Dosen ä M . L,— von
4 . Seknurmaua. fkinU s . N .

UM - M LnhzeslW
verbunden mit

WU" Au- «ud Rückkauf "NW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

V . « loi liri ii .
Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

OSAVSrbSVSr 'SlQ .
Mittwoch , de » 14 . d. M . , Abcnds 8 Uhr , im Kaisersaal :n . Vortras
cks8 Herrn ^en « I nt -eea , So ««»t Inr 4^ 8tronoi»1v nnck

Venlnxlv »n Ser Nnnrünlck ^ Kncksnite , NerNn.
Thema :

Reise durch den Weltenraum.
Mitglieder unseres Vereins mit ihren Familien haben freien Zutritt .

Kassenpreis für Nichtmitglieder 1,50 Mk .
Der Vsrstsvü ü68 Kev .-Verelvs .

Den geehrten Herrschaften Wilhelmshavens erlaube ich
mir hierdurch ergebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen
Tage in der Augusteuftratze Nr . s , r . Etage , ein

fÜV feinere Danren - SchneiHerei
eröffnet habe.

Durch langjährige Thätigkeit in diesem Fache, sowie durch
weitere Ausbildung auf der Berliner Schneider -Akademie hoffe
ich die mich beehrenden Damen in jeder Weise zufrieden stellen
zu können.

Indem ich tadellosen Sitz , prompte und streng reelle Be¬
dienung zusichere , zeichnet

Hochachtungsvoll

Mrrrl « LlGsrtLlvn ,
Modistin.

Alteren sowie
jüngerenMimsris

vwä äLs w27 . XvA . srsoLLvQSQs 8<rLE i
äss Llbä. - RüÄ. Or . LlMsr üdsr äss z

Ec /

4^<1ii !ii'<1 Veuäl, öi-aunscüvvslA. I

selbst der umthendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muff S schmerzstillender Zahn¬
wolle ", L Hülse 30 Pfg . In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehmann , Drogenhandlung .

l ! eäcäv 80lU8l . k

jOuctigiÄ
llOAI l.081 !Mk8 cLVL0^ llkVM
I - VMillNIlM

Hsvlävn« Rtzdaill« — 1V«I1üN8-
stvNavK karl « 188S .

8xv«l»1«rrt Nvrlli » ,
vr . « evsrj
bsiit 8n >d1N8 and U»an«8-
8vbvLeN« ^ vl88ÜU88 und Laut-
br»nLIr n . lanßMbr hvvSbrt.
llvtbockv bsi krisobsu Gallon in
3 bis 4 skaKkn ; vera tvtv und

MUv sbsnk. in svbr
Knr2«r 2v1t . Xar v. 13—3,6—7 ; (»uvb SollutsFs) . Lu8VÄrt.
mit slvlest. Lrkolss « brtvü. und
v«r8vbvIvK«L.
liolr - u . IlllslsII -ZArgs ,
sow Leichenbekleid .-Gegenstättde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

MM, :

Java
^nsrbsnnt vobl86bmeokvnck8t«r

und inr Osbrauob dtlltKStivr Lakkss.

I *
. N . I » I » « Lk « i » , 8 « » «

ülMsM üu'stl' ÜSsjsM llstk Ks^ skin u . KöslW fkieripistii.
Lnsis und g ^össls vLwpkks.K66br6iiüersi in Lomi.

krsiso : 80 , 88 , 00 , SS und IS « xor i/z-Ntd.-ksobst.

IViibolwsbavsn: 1k . Arnold , 8 . Lexemann, 6 - 4 . kebreods,
Nvrndt , L . Liadvborn, II. v . Lroebsebmidt,

II. Ist Odri8t1so8, A. Viisvr starre ., 4. LuiinK, 4ak.
kreesv, L«1nr. 6lad«, O Orubs , 1 . Neibas, ü . llovld «,
Ludir. 4an886n, k . ll . 4a« 88«n, 1 . dsusseu, 0 . 4i1ebt«r,
Lrnsl L»mm«r8, 6s. Lutter, II. Alvudeu, 4 . Hüller,
Is . vitmaung, IV. n . Lenken, IVlIb. Seblüter,
i . L. 4 . Sebnmavker , Lelub . Innjes , L . IVHts, 4. V.
IVnIL, Otto IVutsebke . öant : L . de Loer, Leinr.
Lr«8kv, L . LnUnK, Lrau Leek, 6 . 8vbm1dt , IV. IVoller-
m»nn. Xopperbörn : 4. Leinen. Mubisinsn : 4 . Lerber-
msnn.

Älbskns ülsösills. MölM UlSllilillg .
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich meine

Werkstatt für HusbesHlag , Wagenbau u . Schlosserei
von Bismarckstratze 34 nach

Müllerstrake Nr
.

11
verlegt habe und bitte das mir bisher in so reichem . Maßstabe ge¬
schenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll B

» . StoSvrs .
M . Pferde können stets in geschloffenen Räumen beschlagen

werden. Der Obige.

A camptet fertiger

KlM

l !t Mm .
6i8msrol(8tr. 34s .

Lstioiienlcißlllef,
8c!ileisen

KriliR

vv« a<» v» aa <« vvvvvvLvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvvr > 0



NW «I«« llmdM ßWMm m 1 I. kck, Im MMmmck » T W «I«» U« VW.
Da das Geschäftslokal schon anderweitig per 1 . Dezember u. o . vermiethet ist, so muß das gesammte Lager bis dahin geräumt sein , und werden sämmtliche noch in großer

Auswahl vorhandenen Artikel, als :

Kurz -, Weiß- und Wollwaaren, Trieotagen , Corsets , Seiden - und Sammetbefätze, Tischdecken , Teppiche , Portiere«,
Herren-, Damen- und Kinder-Wäsche , Handschuhe , Cravatten, Mützen «ad Pelzwaaren, Gardinen, sowie sämmtliche
Tapisseriewaaren und bezeichnet̂ Weitzstickereien re. re.

zu,md -M- ,1. Hs. HMUM ki>M -l.ner, MUS WIielMlismnrtems IL

VoirNLUs .
Heute Sonntag

Talizimlslk .

Gntree SV Psg . , wofür Getränke.
Hierzu ladet freundlichst ein _

LasokLv .
XXX)ocxxroexroocxr
Heute Sonntag :

Große TanMullk
>wozu freundlichst einladet

W'. ITi « » « « , KM -
scxxxxxxxxxxroexxxxxroexxxx,

VUNoLlQSNsWT
Heute Sonntag:

Gr . Faiirilieirkräirzeheii.
Lanzabonnenrent L Mk. Anfang Abends « Uhr.

Ll. 8oho1v1vn .

Heute Sonntag

KeoneeiilkntlielieeöL »
wozu ergebenst einladet

V .

xxxxxxsxxxxxxxxxxx !

Das seit LÄ Jahren bestehende große
ktzttLtzätzrn - I^ a ^ sr

il. 8 <>nnsmailn
in Ott «» ««» bei Hamburg

Vers, gegen Nachn . nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf ., vorz . 120 Pf .,
HalbdaunenISO Pf ., prima 180 , 200 u .
250 Pf ., Daunen nur 250 und 300 Pf .
pr . Pfd . Umtausch gestatt ., bei 50 Pfd.
50/0 Rabatt . Prima Jnlettstoff, fertig
genäht , zum 1 -schl . Bett nur 14 Mk .,

2-schl . 17 Mk .

X»tnrvI11»xv1vi» von 10 Pfg . an,
6l»1ätop «1v» „ 20 „ „
HftnnLtaxvtvn „ 30 „ „
in den schönste« und neuesten
Mustern. Musterkart, überallhinfranko .
0 «bri »a «r SI «xl «r in Lüneburg .

Das Pfand- u. Leih-,
verbunden mit

An - «. Verkanf-Geschaft
von

Vt ,
aeae Mllielmssi 8ir. 22,

empfiehlt sich zur Annahme von neuen
u . getragenen Kleidungsstücken, Betten,
Uhren , Schmuck, Gold - u . Silbersachcn re.

Schützenhof Kant.
Heute Sonntag:

Kratze Ganz - Musik
Entree SV Pf., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . VsLvlLldott .

Wnderwage«,
Kinderbcttstellen ,
Kindcrbadewanuen,
Babykörbe ,
Soxhletapparate,
Nachtlampen ,
Wärmflasche «,
Wäschetrockner

«nd
Steckbecken

empfiehlt billigst

Heute Sonntag:

Großes Familieu-Kränzchen
^ Anfang 6 Uhr. > >

Es ladet ganz ergebenst ein
1U . knien , Wmenstraße.

XV X^ !X»> > »̂
F,x FiO .XI^.X

LröLe aw 8onnta.F, äen 11 . ^ ovemfter, in Laut
nsnv 1Vüü6lnisLa .vsnorsdrnsss 54 - —

6IL6

IASK U8IS».«VI
>1̂ X'^ jVF X«X X1F>.X>.X >.X>.X -4XISZ Z8

Kaufe zu jeder Zeit alte und neue

AeickkilgMlke
in und außer dem Hause .

An- und Verkaufs -, Pfands und Leih -
Geschäft,

Grenzstr. Rr. 8« . ">W
Bringe meine

Keckem md TiMorei
in empfehlende Erinnerung.

Von jetzt ab jeden Morgen frische
Semmel«, sowie alle sonstigen Back-
waaren. Auf Bestellung wird ins
Haus geliefert .

Mein Geschäftsprinzip ist, daß nur
reine Natnrbntter in meiner Bäckerei
verwendet wird .

) . Hillinerr ,
_ Marktstraße Nr . 25 .

Borg

?! -fl ^

Heute Souutag

Große öffentiTanMuslk,
bei

Äv8v1srtG » L Or <rI »« 8E « r
Entree SO Pf ., wofür Getränke .

' > Anfang 4 Uhr .

XV !>v !XV i^ v :XV :XV IXV
F.Xi ^tX F»x>«x Vtx !- .x

D .
chx Fixz-̂ X-!̂

Erlaube mir, mein
Atelier zur Anfertigung non

Damen.
- aack Macker-

^
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Für eleganten Sitz und saubere» Arbeit wird garantirt .
Hochachtungsvoll

Li . I *088L « 1,
_ 15 , I .

Jettsebern
und

Daunen
von SV Pfg . pro Pfund empfiehlt

das Aussteuergeschäft

v LaaVv ,
Rooustrahe , am Rathhaus .

Viev-Uiederlcrge
von

k. ÜMtzlMLW, S -
Königflraße 47.

Lagerbier, L Ltr . . . . 20 Pfg.
„ 36 Fl . . . . 3 Mk .

Knlmbacher, L Ltr . . . 35 Pfg .
„ 20 Fl . . . 3 Mk .

kimr königsbi'lttiaön, 8sl1öi '8« s888i'
(eigenes Fabrikat .)

VVtvüorv«»IrLnL«r» No!»»tt !

Vtvoll . 'Mi
(Verlängerte GZkerftratze .)

Heute Souutag :
VoSsuU . VauLiuusLL

bei elektrischer Beleuchtung .

Hochachtungsvoll
O . 8kr « lv ^ Ä88vr .

liilileagarlea , Koppecköra.
Witt «»» D Winter .

Heute Sonntag :

Großer öffentl Lall
. H^irLnirZs 4 VIvv .

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige.

t ^ Ä8lü « t „ Vnp - Horn " .
Hente Sonntag:

Kn«88«n VI8«>»tIi«i»«n 8»ld
Hierzu ladet ergebenst ein

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. ^ 16 .)
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